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Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage erſcheint 
Feine Zeitung. Unſere letzte Hauptnummer vor dem 
Feſte wird Sonnabend Abend 8½ Uhr ausgegeben 
und iſt ſowohl in der Expedition wie in den be⸗ 
kannten Ausgabeſtellen in Empfaug zu nehmen. 
Juſerate für dieſe Nummer können P uur bis 


uhr Nachmittags angenommen werden. 
Die Abend⸗Ausgabe am Sonnabend fällt aus. 


Stichwahlen. 


— Berlin, 18. Mai. 

Bei den diesmaligen Reichstagswahlen wird die Entſchei⸗ 
dung in einer noch größeren Zahl von Wahlkreiſen als früher 
erſt in Stichwahlen fallen. Für dieſe ſind von einigen Par⸗ 
teien bereits gewiſſe Regeln des Verhaltens feſtgeſtellt worden. 
Daß die ehemals im Kartell verbundenen Parteien wenigſtens 
bei den Stichwahlen möglichſt zuſammengehen ſollten, ſcheint 
nationalliberaler⸗ und freikonſervativerſeits allgemein für ſelbſt⸗ 
verſtändlich gehalten zu werden. Aber die extreme Richtung 
der Deutſchkonſervativen, die ſeit dem Tivolitage in dieſer 
Partei das leitende Element iſt, hat andere Abſichten. Mit 
großer Befriedigung und ſozuſagen wahlprogrammatiſch geben 
die rechts konſervativen und antiſemitiſchen Blätter den Aus⸗ 
ſpruch Stöckers auf dem Kyffhäuſerſeſt wieder: „Eine ver⸗ 
mehrte Anzahl ſozialdemokratiſcher Abgeordneter iſt keine Ge⸗ 
fahr für das Be Es iſt wünſchenswerth, daß im Reichs⸗ 
tage hundert Arbeiter, fünfzig Handwerker und ebenſoviel vom 
Chriſtenthum beſeelte Bauern ſitzen.“ Stöcker ſelbſt verlangt, in 
Siegen durch nationalliberale Unterſtützung gewählt zu werden, 
aber von Gegenleiſtungen will er nichts wiſſen. Dies muß 
aber eine Annäherung der Nationalliberalen und der Links⸗ 
Überalen in anderen Wahlkreiſen zur Folge haben. Die 
Nationalliberalen haben mehreren Angehörigen der Freiſinnigen 
Vereinigung von vornherein ihre Unterſtützung zugeſagt. Wo 
ein Mitglied der Freiſinnigen Vereinigung in die Stichwahl 
gelangt und ein Nationalliberaler nicht in Frage kommt, wer⸗ 
den ſich dem Sezeſſioniſten wohl die nationalliberalen Stimmen 
zuwenden. Aber auch Freiſinnige Vereinigung und Freiſinnige 
Volkspartei werden ſich in Stichwahlen gegenſeitig unter⸗ 
ſtützen. Die Deutſche Volkspartei in Bayern hat in ihrem be⸗ 
ſonderen Wahlaufrufe erklärt: „Bei den Stichwahlen wählen 
wir jelbfiverjtändlich nur ſolche Männer mit, die unſerem 
Standpunkt in der Militärvorlage und in der geſammten Po- 
litik am nächſten ſtehen.“ Dieſer ſüddeutſchen Volkspartei 
ſtehen nun aber in der Militärvorlage die Sozialdemokraten 
näher als die Freunde des Antrags Huene, in der geſammten 
Politik aber nicht, es ſei denn, daß man die unrealiſirbaren 
Zukunftswünſche der Sozialdemokratie als aktuell bedeutungslos 
außer Betracht laſſe und nur die praktiſchen politiſchen Fragen 
der nächſten Legislaturperiode ins Auge faſſe. Was der Auf- 
ruf als „ſelbſtverſtändlich“ bezeichnet, ift alſo keineswegs ſehr klar. 
Die Sozialdemokraten haben auf dem Berliner Parteitage 
einen Antrag auf allgemeine Stimmenthaltung bei Stichwahlen 
abgelehnt, dagegen hat ein Parteitag für die Provinz Sachſen 
dieſe Stimmenthaltung wieder in kategoriſchem Tone befohlen; 
es fragt ſich nur, ob der Beſchluß auch gehalten werden wird. 
Das Zentrum endlich will in keinem Falle Nationalliberale 
und Sozialdemokraten unterſtützen. Dies ſind die bisher von 
den Parteien bezeichneten Normen für die Stichwahlen; wir 
werden die weiteren darauf bezüglichen Beſchlüſſe verfolgen und 
behalten uns vor, ihren zu erwartenden Einfluß auf den ge⸗ 
ſammten Wahlausgang zu beſprechen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 18. Mal. Wir können beſtätigen, daß der 
Adrefjat des Briefes des Prinzregenten 
Albrecht Herr v. Winterfeld iſt, und daß er den 
Brief nicht empfangen hat. Dagegen wird uns die Angabe 
als unzutreffend bezeichnet, daß das Schreiben in Blankenburg 
verloren gegangen und ſo auf ſchlimmen Wegen in den „Vor⸗ 
wärts“ gelangt ſei. Wäre der Brief geſtohlen worden, ſo 
hätte ſich wohl ſchon die Staatsanwaltſchaft mit der Sache 
befaßt, dies iſt aber unterblieben und es wird auch unter⸗ 
bleiben, weil jo gut wie ſicher feſtſteht, daß der „Vorwärts“ 
in gutem Glauben zu dem Briefe gelangt iſt. Man muß ſich 
mit dem Gedanken vertraut machen, daß Fürſt Bismarck davon 


gewußt hat, es ſolle eine neue Verſöhnungsaktion eingeleitet 
werden. Da es auf ihn als eine der beiden Hauptperſonen 
mit dieſen gutgemeinten Beſtrebungen ankam, ſo hat es durch⸗ 
aus nichts Gezwungenes, von ihm anzunehmen, daß er bei⸗ 


zeiten unterrichtet geweſen ſei, und zwar früher unterrichtet | M 


als Herr von Winterfeld, der ja erſt in Thätigkeit treten 
konnte, wenn die im Briefe des Prinzen vorausgeſetzte Nei⸗ 
gung zur Ausſöhnung konſtatirt war. Angenommen, daß der 
Kaiſer zugeſtimmt hätte, daß Fürſt Bismarck nach Görlitz ein⸗ 
geladen werde, ſo hätte ſich eine mißliche Lage dann ergeben, 
wenn dieſe Zuſtimmung mit einer Ablehnung des Fürſten zu⸗ 
ſammengeſtoßen wäre. Das Dunkel bleibt freilich auch jetzt 
zum großen Theile unaufgehellt, und von der möglichen Be⸗ 
kanntſchaft des Fürſten Bismarck mit Bemühungen zur Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen ihm und dem Käaiſer führt kein ſichtbarer 
Faden zu der Veröffentlichung im „Vorwärts“. Muthmaßun⸗ 
gen ſind ja geſtattet und werden auch ausgeſprochen. Aber 
ſie ſind durch Thatſachen nicht hinlänglich begründet, und 
nur ſoviel darf man glauben, daß der „Vorwärts“ nicht 
geſchoben hat, ſondern geſchoben worden iſt. 
Es iſt noch kein Beſchluß über den Seſſions beginn, 
über die Form der Militärvorlage und über die 
Deckungsfrage gefaßt worden. Die erſten beiden Punkte 
ſind nebenſächlich, da auf den Tag nicht viel ankommt und 
da feſtſteht, daß im Weſentlichen auf der Grundlage des 


Antrags Huene vorgegangen werden ſoll. Ueber die Deckungs⸗ M 


frage erfahren wir das Folgende: Es gilt in Regierungs- 
kreiſen als das Nächſte und Wichtigſte, die Militärvorlage zu 
erledigen. Die bevorſtehende Seſſion würde, fo iſt die Mei- 
nung, mit anderen größeren Materien neben der Militär⸗ 
vorlage nicht belaſtet werden können. Die Steuer⸗ 
frage wäre hiernach der regelmäßigen Herbſtſeſſion 
vorzubeholten. Falls die Heeresreform durchginge, müßte nun 
aber die Aufbringung der Koſten mindeſtens Hr das halbe 
Jahr bis zum April 1894 auch ohne die Inanſpruchnahme 
neuer Steuerquellen ſtattfinden. Das Wie bleibt freilich im 
Ungewiſſen. Auf dem Wege der Matrikularbeiträge geht es 
nicht, weil Herr Miquel widerſtrebt. So wird an eine 
Anleihe gedacht. Bei dem ganz unbeſtimmten Stande 
dieſer Dinge iſt es zwecklos, die Chancen einer etwaigen 
Wiederaufnahme der Börſen⸗, Bier⸗ und Branntweinſteuer zu 
erörtern. Weder iſt die Abſicht erkennbar, dieſe ganz mecha⸗ 
niſch konſtruirt geweſenen Steuerpläne weiter zu verfolgen, 
noch kann man zuverläſſig ſagen, daß die Pläne nicht in 
anderer Form doch wiederkehren könnten. Aus dem nämlichen 
Grunde der Zurückſtellung der Steuerfrage finden die Be⸗ 
hauptungen, daß ein Rohſpiritusmonopol zu erwarten wäre, 
in den Angaben orientirter Perſonen weder unbedingte Zurück⸗ 
weiſung noch Zuſtimmung. Wir haben indeſſen den Eindruck 
bekommen, daß es gerathen wäre, den Monopolplan nicht 
leicht zu nehmen. 

Berlin, 18. Mai. Ueber den ruſſiſchen Han⸗ 
dels vertrag iſt es ſeit Wochen ſehr ſtill geworden. 
Jetzt erfährt man, daß der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen 
Amt ſeinen Urlaub angetreten hat. In den Händen dieſes 
Beamten liegt die Führung der Verhandlungen in erſter Linie, 
und er würde ſeine Sommerreiſe nicht unternommen haben, 
wenn die Berathungen neuerdings in ein ſchnelleres Tempo 
gekommen wären. Daß dies nicht der Fall iſt, geſtattet kei⸗ 
neswegs den Schluß, daß die Verhandlungen an einem miß⸗ 
lichen Punkte angelangt ſeien. Poſitive Mittheilungen zum 
Für und Wider fehlen in dieſer Hinſicht gänzlich. Die Ver⸗ 
handlungen ſtehen unter dem Siegel abſoluter Verſchwiegen⸗ 
heit. Das Nämliche gilt vom ſerbiſchen Handelsvertrage. 
Indeſſen hört man aus Finanzkreiſen, die mit Belgrad in Be⸗ 
ziehung ſtehen, daß keine beſonderen Erwartungen gehegt wer⸗ 
den dürfen. 

— Der „Reichsanz.“ macht bekannt: Die Börſenenquste⸗ 
kommiſſion beendete die zweite Leſung. Ihre Aufgabe iſt hier⸗ 
mit bis auf den gutachtlichen Bericht an den Reichskanzler erledigt, 
zu deſſen Feſtſetzung binnen einigen Monaten eine nochmalige Ver⸗ 
ammlung ſtattfindet. 

— Oberbürgermeiſter Baumbach erklärt im „B. T.“, ſeine 
bekannten Aeußerungen in der Berliner Wählerverſammlung be⸗ 
aögen ſich darauf, daß er im Laufe des verfloſſenen Winters zu⸗ 
fällig dem Botſchafter Herbette e Niilan ſei, welcher auf eine Be⸗ 
mexkung, betr. die franco ruſſiſche Allianz erwiderte, er glaube nicht, 
daß man von einer Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland 
ſprechen könne. 

— Prof. Dr. Th. Mommſen, Dr. Georg v. Bunſen 
und Juſtizrath Makower veröffentlichen einen Aufruf, in 
dem ſie unter Hinweis auf das Programm der freiſinnigen Partei 
auffordern, die Freiſinnige Vereinigung in dem ſchweren Wabl⸗ 
kampfe zu unterſtützen und Gleichgeſinnte hinzuzuwählen, damit das 
Reich von ſchweren Kriſen verſchont werde. Den Aufruf haben 
eine größere Anzahl anderer bekannter liberaler Männer Berlins 
unterſchrieben, u. A. Prof. Bach, Geh. Kommerzienrath A. Frentzel, 
Prof. Guſſerow, Prof. Hirſchfeld, Geh. Sanitätsrath Koerte, Ju⸗ 


ſtizrath Leſſe, Stadtrath Struwe u. ſ. w. Unter den Unterzeich 
nern befinden ſich eine Rethe Freiſinniger, die ſich nach der Fuſion 
von 1884 vom politiſchen Leben zurückgezogen haben. 

— Der „Niederſchl. Anz.“ in Glogau, der auf dem Standpunkt 
der Freiſ. Volkspartei ſteht, befürwortet die Wiederwahl des Herrn 
aager⸗Denkwitz, der ſich in vielen heißen politiſchen 
Kämpfen als unerſchrockener und unbeugſamer Vorkämpfer für des 
Volkes Freiheit und Rechte bewährt habe. „Herr Maager (der am 


6. Mat bekanntlich für den Antrag Huene geſtimmt hat) wird, 


ſchreibt der „Niederſchl. Anz.“, mit uns feſthalten an der Forderung 
einer dauernden geſetzlichen Feſtlegung der zweijährigen Dienitzeit. 
Er wird nicht einen Mann und einen Groſchen mehr bewilligen, 
als nach ſeiner Ueberzeugung zur Durchführung der zweljäh 2 — 
Dienſtzeit unbedingt erforderlich iſt. Er wird die Laſten, welche 
die Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit im Gefolge hat, nicht 
auf die Schultern der wirthſchaftllch Schwachen legen, ſondern zu⸗ 
nächſt die Liebesgabe für die Branntweinbrenner zur Deckung jener 
Koſten in Anſpruch nehmen und ſodann nur ſolche Steuern be⸗ 
willigen, welche eine gerechte Vertheilung der Volkslaſten ermög⸗ 
lichen. Mit uns wird Herr Maager das gleiche, geheime, allge⸗ 
meine, direkte Wahlrecht vertheidigen, mit uns gegen das ſonder⸗ 
füchtige Agrarlerthum und gegen den Antlſemitismus ankämpfen.“ 


Aus Neubrandenburg, 18. Mat, wird uns geſchrieben: Der 
ſeitherige Abgeordnete für Mecklenburg ⸗Strelitz, Gutsbeſitzer 
Wilbrandt, bat es abgelehnt, wiederum zu kandidiren. 
größere Theil der Wähler iſt für die Aufſtellung eines der Frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei angehörenden Kandidaten. 

Waren i. Meckl., 17. Mai. Hier zuſammengetretene liberale 
Vertrauensmänner nominirten den Aſſeſſor a. D. Mommſen 
in Berlin (Freiſ. Vereinigung) als Kandidaten für den vierten 
een Wahlkreis. Hiſt ein Sohn des Prof. Th. 

ommſen. 

Roſtock, 18. Mai. Wie die „Roſtock. Ztg.“ hört, beabſichtigt 
man hier, Dr. Alexander Meyer als Kandidaten aufzuſtellen. 
Derſelbe hat ſich bereit erklärt, die Kandidatur für den 5. mecklen⸗ 
burgiſchen Wahlkreis anzunehmen. 5 


Frankreich. 


* Der ſiameſiſche Zwiſchenfall ſcheint nun 
doch im Sande verlaufen zu ſollen. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Develle theilte am Donnerſtag in dem Miniſterrathe 
mit, daß die Regierung von Siam aufs Neue ihrem Be⸗ 
dauern über den jüngſten Vorfall in Khone 
Ausdruck gegeben und wegen deſſelben um Ent⸗ 
ſchuldigung gebeten habe. Auch iſt man in den 
Pariſer amtlichen Kreiſen überzeugt, daß die ſiameſiſche Re⸗ 
gierung den Franzoſen die vollkommenſte Genugthuung geben 
werde, indem ſie die Schuldigen beſtraft. Ueber den Vorfall 
ſelbſt wird jetzt Folgendes gemeldet: 

Paris, 18. Mat. Hieſige Blätter veröffentlichen eine Des 
peſche der ſiameſiſchen Geſandtſchaft, welcher aus 
Bangkok berichtet wird, daß der gemeldete Kampf zwiſchen 
en und Siameſen am 3. 

Sen ftattgefunden haben ſoll. Eine Abtheilung franzöſiſch⸗ 
anamitiſcher Truppen, welche einen Stamm der Laos angegriffen 
habe, ſei zurückgeſchlagen worden, wobei mehrere franzöftiche Offi⸗ 
ziere und viele anamitiſche Soldaten getödtet wurden. Der Kom⸗ 
mandirende der franzöſiſchen Abtheilung, Kapitän Thoreux, 
jet von den Lans gefangen genommen worden, werde jedoch von 
denſelben reſpektvoll behandelt. Man befürchtet weitere Unruhen 
in Folge des Vormarſches der vom Generalgouverneux Laneſſan 
abgeſandten Truppen. Die Stämme, um welche es ſich hierbei 
handelt, haben eine beſondere Kampfesweiſe und ſollen, wenn ſie 
beunruhigt werden, ſehr zu fürchten ſein. 


Militäriſche Mittheilungen. 


(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.) 


m Als ſ. Z. das rauchloſe Pulver in allen 
Armeen eingeführt wurde, ward nicht nur auf die großen 
Vortheile deſſelben, ſondern auch auf die Nachtheile hinge⸗ 
wieſen, da fernerhin die eigenen Linien und Bewegungen dem 
Feinde deutlich ſichtbar bleiben. Ein Spaßvogel meinte, jetzt 
müßten raucherzeugende Bomben konſtruirt werden, um die 
Bewegungen der Truppen dem Gegner zu verbergen. Aus 
dieſem Spaß iſt jetzt aber großer Ernſt geworden. Man hat 
in der That in Sante und auch in anderen Ländern 
Vorrichtungen zur Hervorbringung von undurchſichtigem 
Rauch angewandt, um ſich der Beobachtung des Feindes zu 
entziehen. Hauptſächlich im Angriffskampf auf Feſtungen 
und befeſtigte Stellungen kann eine ſolche Verhüllung der 
eigenen Bewegungen von großem Vortheil ſein. So ſind auf 
der Rhede von Toulon intereſſante Verſuche über die Nutzbar⸗ 
machung von undurchſichtigem Rauch gemacht worden. Ein 
Torpedoboot ſollte die Linie anderer Boote, die in einer Ent⸗ 
fernung von 400 m ſtanden, unter dem Schutze der von 
ihm entwickelten Rauchwolke durchbrechen. Der Verſuch ſoll 
nach franzöſiſchen Blättern vollkommen gelungen ſein. So 
wird eine Erfindung auf militärtechniſchem Gebiete ſtets durch 
eine andere neutraliſirt werden können. Daſſelbe gilt auch 
von dem ſchußſicheren Stoff des Schneidermeiſters Dowe, von 
dem vor einigen Wochen ſo viel die Rede war. Jetzt ſpricht 
man kaum noch davon. 


Mai in der Nähe des 


Aus dem Geridtsfaal. 

B. C. Berlin, 18. Mat. In einer Generalverfammlung des 

Deutſchen Bauernbundes hatte der Rittergutsbeſitzer 

A eytag in Bezug auf den Rittergutsbeſitzer Dr. phil. 
öder, Führer der ſozilaldemokratiſ 

daß derſelbe von der ſozialdemo⸗ 


chen Partei 
in Spremberg u. A. behauptet, 
kratiſchen Partei ausgehalten werde, zwar aus guter Familie 
ſtamme, daß ſich letztere aber ſeiner wegen der von ihm vertre⸗ 
tenen Anſichten ſchäme. Seine landwirthſchaftliche Intelligenz aber 
werde ſchon durch den Umſtand gekennzeichnet, daß er auf einem 
Boden, auf dem nicht einmal Lupinen wachſen, 
Sommerweizen anbaue. Gerade dieſe letztere Ausführung 
rief im Auditorium ſtürmiſche Heiterkeit hervor. — Dr. R. 
erhob wegen dieſer Rede gegen 8; die pen a indem er 
ſich namentlich durch den ſeine Stellung zur Sozlaldemokratie be⸗ 
nden Paſſus beleidigt fühlte, da darin die Inſinuation läge, 

daß er von der Sozialdemokratie erhalten werde, gewiſſermaßen 
ein Koſtgänger berjeiben ſei. Das Schöffengericht zu 
Spremberg erachtete auch eine Beleidigung für vor- 
liegend und verurtheilte F. zu einer Geldſtrafe von 50 
M., die Strafkammer zu Cottbus aber erkannte in der 
Berufungsinſtanz auf Freiſprechung, indem ſie einerſeits in den 
u. Aeußerungen keine ehrenrührigen Beleidigungen ſah, da Dr. 

N ſich ja thatſächlich zur Sozialdemokratie bekenne, und anderer⸗ 
ſeits dafür erachtete, daß F. 
punkte aus in 8 berechtigter Intereſſen 
befunden habe. Dr. R. legte biergegen Reviſlon bei dem 
Kammergericht ein, welches aber in Rückſicht auf die that⸗ 
—.— keinen Rechtsirrthum erkennen laſſende Feſtſtellung des 

rderrichters die Reviſion zurückwies. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 18. Mal. Ueber die 
0 efahr in dieſem Jahre machte Profeſſor 
Birchow in der Mittwochsſitzung der Berliner Mediziniſchen 
sr pr eine gewiß für weite reife beruhigende Mit⸗ 
theilung. 
internationalen mediziniſchen Kongreß in Rom war von dem Orts⸗ 
komitee in Rom die Anfrage gerichtet worden, ob eine neue Cho⸗ 
lergepidemie in dieſem Jahre für Deutſchland zu erwarten ſei, und 
darum eine Verſchiebung des Kongreſſes angezeigt erſcheine. Dar: 
auf hat ſich das Berliner Komitee einſtimmig dahin ausgeſprochen, 
daß eine neue Choleraepidemie in dieſem Jahre 
nicht als wahrſcheinlich anzunehmen ſei. 

Berliner Gewerbe ⸗Ausſtellung 1896. Das 
Komitee iſt gewillt, als Ergänzung der Gewerbe Ausſtellung, auch 
für den in ganz Deutſchland hoch entwickelten Fiſcherei⸗ un 
Schiffereibetrieb, den Waſſerſport beranzuziehen. 
Das Komitee glaubt, daß alle unſere Behörden, jo auch die kaiſer⸗ 
liche Marine, eine rege Betheiligung zeigen werden. 

Der Mörder Kappler wurde geſtern, ſofort nach 
einer Einlieferung in das Unterſuchungsgefüängniß dem Unter⸗ 

0 999 77 vorgeführt. Er wiederholte ſein bereits abgelegtes 
Geſtändniß, beſtreitet jedoch, die grauſige That mit Ueberlegung 
ausgeführt zu haben. Kappler war bei ſeiner Vorführung an bei⸗ 
den Händen in Eiſen geſchloſſen. 
egen Herrn von Schlieben iſt die Vorunter⸗ 
ſuchung geſchloſſen und die Anklage wegen der bekannten Album⸗ 
geſchichte, ſowie wegen anderer ihm zur Laſt gelegten Betrügereien 
eröffnet worden. Der Angeklagte befindet ſich ſchon ſeit Wochen 
r Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes im Krankenhauſe des 
Knterſuchungs⸗ efängniſſes, da er andauernd den „wilden Mann“ 
ſpielt. 

Reichbeladen find Einbrecher abgezogen, di 
der Nacht zum Dienſtag dem Handelsmann Schmidt, Mühlen⸗ 
ſtraße 50 b, einen Beſuch abgeſtattet hatten. Außer den Sum⸗ 
men von 129 Mk. in Silber und 100 Mk. in Gold ſind ihnen vier 
Sparkaſſenbücher, und zwar über 1000 M. auf Peter Schmidt 
lautend, über 100 M. auf denſelben Namen in Leſpzig ausgeſtellt, 

r 3500 M. auf denſelben in Thalheim ausgeſtellt und über 
1000 M., auf die Wittwe Schmidt in Thalheim ausgeſtellt, in die 
Hände gefallen. Die Nummern der Bücher können von den Ge⸗ 
ſchädigten nicht angegeben werden. 

+ Ein ſtaatsgefährliches Studentenlied. Am Sonntag 
Abend hielt der von Neuhaldensleben nach Magdeburg 
fahrende Perſonenzug mitten auf der Strecke bei Barleben an. 
Eine Anzahl Paſſagiere, die nach Magdeburg fuhren, hatten in 
einem Kupee das Studentenlied geſungen „Sind wir nicht zur 
Herrlichkeit geboren“ und die darin vorkommende Strophel: 

Ganz Europa wundert ſich nicht wenig 

Daß ein neues Reich erſtanden lſtt. 
hatten einen ängſtlichen Mitreiſenden, der darin etwas Staats⸗ 
gefährliches erblickte, veranlaßt, die Nothleine zu ziehen. Alle 
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Mitreiſenden waren entrüſtet darüber. Der Urheber des un⸗ 
freiwilligen Aufenthalts dürfte vorausſichtlich in Strafe genommen 


werden. 

er Urſprung des Walzers. Ein Afrika ⸗Reiſender, 
welcher jo beſcheiden iſt, ſeinen Namen zu verſchweigen, will, wie 
die „Engl. Korreſp.“ berichtet, den 1 des Walzers ent⸗ 
deckt haben: Er verſichert in vollem Ernſte, daß jeden Morgen 
beim Sonnenaufgang die Strauße ſich in Gruppen verſammeln 
und eine regelmäßige und grazidie Bewegung beginnen, welche 
nichts Anderes als der Walzer jet. 

+ Ein revolutionärer Sozialiſt hat ſich als Kandidat 
für die LT Akademie gemeldet. „Monſieur le 
Citoyen Achille Le Roy“, ein bisher in den weiteſten Kreiſen 
unbekannt geweſener Mann, iſt gegenwärtig in Paris der Held des 
Tages, welcher die Kühnheit „fin de siecle“ beſeſſen hat, ſeine 
Kandidatur für einen Sitz in der ehrwürdigen „Academie Frangaiſe“ 
anzumelden. Bürger Achille Le Roy iſt Sozialiſt, ehemaliges Mit⸗ 
glied der Kommune, ſogenannter Schriftiteller, Verleger, Drucker 
und wahrſcheinlich auch der einzige Leſer eine Reihe von lächer⸗ 
lichen Flugſchriften, die er über die verſchiedenſten revolutionären 
Doktrinen zuſammengefaſelt hat. Auf Grund dieſer großartigen 
ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit glaubt er ein Anxecht auf die Unſterb⸗ 
lichkeit zu haben und hat allen Ernſtes den Entſchluß gefaßt, dem⸗ 
nächſt mit den berühmten Beſuchen bei den Akademiemitgliedern 
zu beginnen und ſich ihnen in angenehme Erinnerung zu bringen. 
Vorläufig hat der intereſſante Herr dem Sekretär der Akademie, 
Camille Doucet, ſeine Kandidatur bereits offiziell angemeldet und 

war in einem Schreiben, das ſo charakteriſtiſch iſt, daß wir es 
bier wörtlich wiedergeben wollen: es lautet: „Bürger! Ich habe 
die Ehre, Ihnen mitzutheilen, daß ich beabſichtige, für die drei 
Sitze, die gegenwärtig in der Akademie frei ſind, meine Kandidatur 
aufzuftellen. Bis jetzt war das Proletarkat von der gelehrten Ge⸗ 
ſellſchaſt, der Sie angehören, ausgeſchloſſen. Es wäre nur gerecht, 
wenn außer dem Klerus, dem Adel und der Bourgeoifte auch der 
vierte Stand dort vertreten ſein würde. Viel Hoffnung mache ich 
mir nicht in Anbetracht Eures reaktionären Sinnes; denn Ihr 
wißt nur zu gut, daß, wenn ich gewählt würde, ich das Dynamit⸗ 
körnchen wäre, das die ganze wurmſtichige Geſellſchaft in die Luft 
ſprengen würde. Da ich in weltmänniſchen und akademiſchen Sitten 
und Gebräuchen wenig unterrichtet bin, würde ich Ihnen ſehr er⸗ 
kenntlich ſein, wenn Sie mir eine enn gewähren wollten, damit 
ich mich über alle einſchlägigen Verhältniſſe genau informixen kann. 
Achille Le Roy.“ Dem Briefe legte dex künftige Unſterbliche ein 
Verzeichniß deſſen bei, was er ſtolz „Mes oeuvres!“ nennt. Die 
Titel einiger dieſer Werke lauten: Les reformes sociales urgentes: 

ısill& deux fois; Le chant du prolétaire; La liberté de l’amour; 
La Commune de l’avenir; Gare à la bombe! .. A bas l’argent 
u. ſ. w. Es verdient noch bemerkt zu werden, daß Achille Le 
Roy feine Kandidatur nicht aus perſönlichem Ehrgeiz aufgeſtellt 
hat, ſondern auf Befehl ſeiner Geſinnungsgenoſſen. 


In vier Tagen von Europa nach Amerika!? Nach 
und nach ſcheinen die Entfernungen vollſtändig aufgehoben zu 
werden. Auf einer engliſchen Werft wird gegenwärtig im Auftrage 
der White Star⸗Linſe ein „Gigantic“ getauftes Schiff gebaut, 
deſſen Größenverhältniſſe noch weit erſtaunlicher find als die des 
berühmten „Great Eaſtern“. Es ſoll angeblich 700 Fuß lang und 
68 Fuß breit ſein und 45000 Pferdekraft haben. Es würde mithin 
8 Fuß länger fein als der „Great Eaſtern“, aber ein wenig 
ſchmaler; die Kraft würde aber die des „Great Eaſtern“ weit 
übertreffen, da das letztgenannte Schiff nur 8000 Pferdekraft hatte. 
Der „Gigantic“ ſoll eine Schnelligkeit von 27 Knoten haben; er 
würde alſo die Fahrt über den Ocean von Amerika nach Europa 
(England) in hundert Stunden, alſo in vier Tagen ausführen. 

Heiteres. Abergläubiſch Komponiſt: „Geſtern habe 
ich meine dreizehnte Oper eingereicht!“ Kritiker: „Dle wird ganz 
beſtimmt zur Aufführung angenommen!“ Komponiſt: „Woraus 
folgern Sie dies?“ Kritiker: „Weil die Zahl 13 — immer ein 
Unglück bedeutet!“ — Ein Kunſtſtück. Offizier: „Da ſchauen 
Sie den aufgeblaſenen Froſch von einem Baron!“ Aſſeſſor: „Bitte, 
bewundern Sie ihn!“ Offizier: „Wieſo?“ Aſſeſſor: „Ste kennen 
die Fabel des Aeſop von dem Froſch, der ſich zum Ochſen aufblaſen 
wollſe; jener Froſch zerplatzte — dem aber iſt es gelun⸗ 
gen!“ — Seine Durchlaucht der regierende Fürſt beſucht bei Ge⸗ 
legenheit der hundertjährigen Jubelfeier des Gymnaſiums die 
Räume dieſer Anſtalt und wird in das naturwiſſenſchaftliche Kabinet 
von dem betreffenden Fachlehrer geführt. Seine . zeigt 
auf einen ſchwarzgrauen Stein und fragt: „Was iſt das, Herr 
Profeſſor?“ „Das iſt ein Stück Lava, Durchlaucht!“ giebt dieſer 
zur Antwort. „Brennmatertal, nicht wahr?“ fragt Seine Durch: 
laucht weiter, worauf der Profeſſor ſehr ſinnreich anlwortet: 
„Allerdings, Durchlaucht, Brennmaterial ... das heißt, man könnte 
Lava auch als Brennmaterial verwenden, aber ... aber ſie brennt 
ne (Fl. Bl.) 


rodes; denn er ſprach: „Die Mädchen ſollen leben!“ 


cherzfrage. „Wer brachte den erſten Toaſt aus?“ He⸗ ſicht 
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Lokales. 
1 Mai. 

P. Die geſtrige polniſche Wählerverſammlung, in welcher 
über die Kandidatenfrage beſchloſſen Dee ſollte, veillef 22 
ſtürmiſch, daß die Bolizel zuletzt die Verſammlung aufs 

ſen mußte. Sowohl die Gegner der Reichstagsfraltlon, wie 
die Anhänger derſelben waren ungefähr in gleicher Stärke er⸗ 
ſchienen, doch wußte ſich die letzterwähnte Richtung augenſcheinlich 
am meiſten Geltung zu verſchaffen. Nachdem nämlich der bis⸗ 
herige Abgeordnete Herr Ceglelskt in mehr als einſtündiger Rede 
ſeinen Rechenſchaftsbericht erſtattet hatte, wurde nach kurzer De⸗ 
batte über die von uns bereits wiedergegebene Reſolutlon abge⸗ 
ſtimmt. In derſelben wird bekanntlich unter Anerkennung der 
Thätigkeit der polniſchen Fraktion der Wunſch ausgeſprochen, daß 
die Polen bewahrt werden vor der Auferlegung neuer Laſten“. 
Diefe Faſſung ſchien einem großen Theile der Verſammlung nicht 
weitgehend genug zu fein. Derſelbe forderte nämlich, daß von dem 
aufzuſtellenden Kandidaten elne ausgeſprochene Stellungnahme 
gegen die Militärvorlage und die Einführung der Doppelwährung 
gefordert werden müſſe. Die Abftimmung ergab indeſſen, trotzdem 
dieſelbe zum Mindeſten zweifelhaft ausfiel, nach Anſicht des Vor⸗ 
ſitzenden die Annahme der erſteren Faſſung. Hlerüber erhob ſich 
nun ein derartiger Tumult, daß ſich kein Redner mehr Gehör zu 
5 vermochte und die Polizei die Verſammlung zuletzt 
auflöſte. 5 

* Von der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Der 
zReichsanzeiger“ veröffentlicht einen Miniſtertalerlaß an ſämmtliche 
Regierungspräſidenten, worin betont wird, daß die Arbeitgeber, 
und nicht die Arbeitnehmer, für die rechtzeitige Beibringung der 
Marken in den Quittungaskarten für die Inpallditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung während der Zeit einer die Verſicherungspflicht be⸗ 
ey . nt find. Die Verſicherten 
nd nur dann verantwortlich, wenn fie der unter Strafandrohun 
auferlegten Meldepflicht nicht nachkommen. g ass 
EEE» 


Telegrayhiſche Nachrichten. 

Görlitz, 18. Mai. Der Kaiſer traf heute Mittag 
12½ Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem 
Oberpräſidenten von Seydewitz, dem Regierungspräſidenten 
Prinzen Handjery, dem Oberbürgermeiſter Reichert und dem. 
Komitee für das Denkmal des Kaiſers Wilhelm I. empfangen. 
Der Kalſer begab ſich ſofort nach dem Feſtplatze und ſchritt 
zunächſt die Front der daſelbſt aufgeſtellten Truppen ab. 
Nachdem ein Sängerchor eine Hymne vorgetragen hatte, hielt 
der Superintendent Schultze die Weiherede. Sodann erfolgte 
die feierliche Uebergabe des Denkmals an die Stadt Görlitz. 
Unter Kanonendonner und Glockengeläut fiel die Hülle des 
Denkmals. Alle Anweſenden ſangen die Nationalhymne. Der 
Kaiſer beſichtigte hierauf das Denkmal und nahm den Vorbei⸗ 
marſch der Truppen und Kriegervereine ab. Sodann erfolgte 
die Fahrt zu dem Feſtmahl. 

Görlitz, 18. Mai. Der Trinkſpruch des Kaiſers 
bei dem Feſtmahl, welches der Enthüllung des Denkmals 
Kaiſer Wilhelm I. folgte, hatte folgenden Wortlaut: 

„Eine exhebende Feier hat ſoeben ihren würdigen Abſchluß 
efunden. In ſchöner Vollendung ſteht das ragende Bildnik 

atjer Wilhelms I. vor uns. Die Anregung, welche dieſes Denkmal, 
ſowie ſo manche andere, die bereits ſtehen oder in der Vollendung 
begriffen ſind, ins Leben rief, iſt das Gefühl der Dankbarkeit 
gegen den hohen Dahingegangenen. Der Lauſitz gilt mein Dank 
für die herrliche Weiſe, in welcher ſie ihrem Gefühle der Treue 
und Anhänglichkeit zu meinem Großvater und meinem Hauſe 
Ausdruck verliehen. Herzlichen Dank auch für Ihre warmen 


— 
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Worte, mein lieber Graf Fürſtenſtein. Sie haben geſprochen 
im Namen der Launtzer, Ihre Worte werden Wlederhall 
finden in den Herzen aller meiner Unterthanen. Dann 


auch innigſten Dank dieſer Stadt für den ſchönen Empfang, den 23 
mir bereitet. In eine ernſte Zeit iſt unſer Feſt gefallen. Daher jet 
das Denkmal eine Mahnung an uns Alle. Doppelt ernſt jet fie, 
wenn wir uns im Geiſte erinnern, wle einſt der hohe Herr in 
dieſer Stadt in eigener Perſon zu Ihnen geſprochen hat. eſtzu⸗ 
halten gilt es. was Kaiſer Wilhelm einſt geſchaffen und gewollt, 
ſicher zu ſtellen gilt es die Zukunft unſeres geſammten deutſchen 
Vaterlandes. Dazu bedarf unſere Wehrkraft einer erheblichen Verſtär⸗ 
kung. Die Nation habe ich aufgefordert, uns dazu die Mittel zu bewilli⸗ 
gen. Hinter dieſer Frage ſtehen alle anderen Fragen und Rück⸗ 
en für den Augenblick zurück. Zur Löſung dieſer die 
Lebensexiſtenz Deutſchlands bedingenden Frage bedarf es 
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Pariſer Plauderei. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 

[Nachdruck verboten.] Paris, Mitte Mai 1893. 
Der Frühling mit jener wunderbaren Verjüngung bat längſt 

die Metamorphoſe der Natur aufs Schönſte vollzogen und Alles 
eilt hinaus ins Freie. Auf den Straßen und Boulevards wogt die 
Menge der Spaziergänger und die gewaltig breiten Fahrſtraßen 
bieten kaum Raum für die vielen Karoſſen und Fuhrwerke. 
Die Witterung iſt aber bislang leider überaus trocken, der 
Himmel tiefblau und ſelten umwölkt, zudem meiſt fo 
warm, daß ſich nur ſteinalte Leute noch zu erinnern ver⸗ 
mögen, ein ähnlich trockenes Frühjahr erlebt zu haben. Die 
Thamps⸗Elyſées und das Bois de Boulogne nicht nur, ſondern 
auch alle umliegenden Orte waren während der Sonntage, wie 
mehr noch am Himmelfahrtstage überfüllt. Auf den Bahnhöfen 
war es beſonders in den Morgen⸗ und Abendſtunden ſchon arg. — 
Außerdem ſtrömt der =. Herr Tout⸗Paris in diefem Monat, 
wie bekannt, lin die Salons, d. h. in die Gemälde⸗ und 
Skulpturen ⸗Ausſtellung des Induſtrie⸗Palaſtes, wie in den 
des Marsfeldes, großen Theils weniger um zu ſehen als 
ungeſehen zu werden, und oft ſelbſt auf die Gefahr als ſchlech⸗ 
ter Witz zu paſſiren, ſeine Herrlichkeit, reete die neue bizarre 
rübjabrstotlette zu zeigen und die der Anderen ſcharf ins Auge zu 
aſſen, wobei man 6 gegenſeitig mit kritiſchem Meſſer beſtens, jo 
zu jagen, viviſektirt und gar heldenmäßig chiffonirt, um ja kein 
utes Haar an einander zu laſſen. Die elegante Welt giebt ſich 
ier eben ein Stelldichein; man begrüßt ſich um eine Viſite zu er⸗ 
aren und die Gemälde dienen meiſt als Staffage und Dekoration, 
enen man gelegentlich auch wohl einen Blick gönnt. Die eigent⸗ 
lichen Kunſtkenner, die wirklichen Amateure und Liebhaber, ſowie 
die Herren Kunſthändler, welchen Letzteren natürlich das Wohl und 
die Reklame, der auf Termin theuer erſtandenen Waare, gar ſehr am 
Herzen liegt, finden ſich da ſelbſt meiſt in den Frühſtunden ein. 
Bei der Abgabe nun eines Urtheils über die Salons, das in 
dieſem Jahre wohl nicht gerade „enthuſiaſtiſch“ ausfallen dürfte; 
muß man vor Allem bedenken, daß ſolche Ausſtellungen nicht mit 
dem ſtrengen Maßſtabe der Kunſt zu meſſen ſind. Der Pariſer 
Salon iſt nur ein kleiner Barometer, der die Richtung der jewei⸗ 
ligen Generation nach dem Augenblicks⸗Ideal andeutet, dem die 


tragen. 


meiſten Künſtler als Kinder der Zeit eben einfach Rechnung 
Daher auch die dem Salon in den letzten Dezennten 
anhaftende Nüchternheit; iſt er doch im Zeitalter der Re⸗ 
publik eben ein anderer als in demjenigen des Königthums 
und des Kalſerreiches war. Herrſchte im erſteren z. B. die gelbe, 
ſo herrſcht im gegenwärtigen mehr die rothe Farbe, wie dieſes 
ſchon in den Toiletten der Fall, bedeutend vor. Auch hat der 
Klerikalismus ſeine Heimſtatt faſt gänzlich verloren, denn der 

eiligenbilder ſind nur noch wenige, zudem auch nimmt der malende 
Militarismus, der mit ſeinen ſchönen Schlachtenbildern, den präch⸗ 
tigen Kanonen, Gewehren das Terrain mitunter etwas unſicher zu 
machen drohte, immer mehr ab, wogegen noch die Helden und 
Szenen aus der Revolutionsepoche allenfalls ziemlich in Mode doch 
gleichfalls dem banalen Genre mehr das Feld räumen. 


Nach den Salons macht gegenwärtig die famoſe Kunſtauktlon 
in den höheren Kreiſen viel von II reden, jene gewaltige Auktion 
der . Spitzer, die in dreitaufend Kunſtgegenſtänden 
einem theils allerdings fiktiven Werth von fünfzehn bis zwanzig 
Millionen entſpricht. Seit der großen Demidoff⸗ und der Hamilton⸗ 
Sammlung iſt kein ähnlicher Verkauf von Bibelotten vorgekommen, 
und es iſt geradezu bewundernswerth wie bei unſerer am Ueber⸗ 

uß des Geldmangels ſo überaus reichen Zeit ſich die Erwerber 
m Intereſſe der Steigerung hier geradezu ſo rückſichtslos einander 
übers Ohr hauen und die Freude wie den Hochgenuß der Aneignung 
verbittern, damit eben ja das Seltene entſprechend zu Ehren komme, 
fo daß oft altes Elfen und wärs auch nur ein Hufeiſen, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich des Pferdes Alexanders des Großen oder eine Scherbe 
von Rebekkas Krug, oft geonfach und hundertfach im Golde nicht 
aufzumiegen. — Nun in den Vormittagsſtunden wie an den Haupt⸗ 
verſteigerungstagen iſt das Muſeum Spitzer geradezu das Rendez⸗ 
vous⸗Lokal der gelangweilten eleganten Welt. Die Equipagen 
bilden eine ununterbrochene Reihe und führen jene Auserwählten 
herbei, die prädeſtinirt ſind, überall ſich mehr oder weniger bei 
Würden, Ehren und Emiſſtonen zur Geltung zu bringen. Jenes 
Publikum, deſſen bewußte Bedürfniſſe erſt mit dem nahezu Ueber⸗ 
flüſſigen anfangen, das in reizender Naivetät dem eitlen Geauſſe 
nachjagt und die Nothwendigkeit ignorirt, dem z. B. im Februar 
und März allenfalls noch der Spargel und höchſtens im April die 
Erdbeeren munden. 
Kunſt und Biblotliebhaberei zum exquiſiten Ton und faſt noch mehr 


Nun, in der heutigen Weltſtadtluft zählt eben | ich 


als die Liebhaberei für die Kunſt herrſcht die Spielerei mit den 
kleinen kunſtgewerblichen Antiquitäten. Es iſt nicht Jeder⸗ 


manns Sache, ein, altes Gemälde an feine Wand zu 
hängen, aber unerläßlich iſt doch ein gewiſſer Beſitz an 
altem Silber und Fayencetellern im Speiſeſaal, oder an 


Doſen und Fächern im Salon oder an Bronzen und Teppichen im 
Herren immer, an alten Drucken, Autographen oder verſchimmelten 
Einbänden in der Bibliothek. Das enragirte Sammeln gehört 
eben zu einer vornehmen Einrichtung, wie Ananas, Sekt und In⸗ 
dlaniſche Neſter zum höheren Diner. Sind doch dieſe kleineren 
Kunſtwerke das Einzige, wodurch man feine Einrichtung über das 
Niveau der offiziellen Dekoration zu erheben vermag und fie koſtbar 
und eigenartig machen kann. Außerdem iſt es ſo debaglich, ſich an 
dem a zu betheitigen, und gleichſam Fir Hofſtaat 
des Rot Bibelot zu zählen. Guſtav Schneider. 


* Während der letzte Winter in dem „gemäßigten“ euro- 
päiſchen Klima ſich ungewöhnlich ſtreng zeigte, Be er im hohen 
Norden außergewöhnlich milde. Das „Hydrograph e Office“ in 
Waſbington macht darüber folgende Mittheilungen: „ Kapltän 
C. Me. Kenzie vom amerikaniſchen Schooner „Maggie“ legte die 
Relſe von Glouſter, Maſſ., nach Island im März innerhalb 
14 Tagen zurück ohne während der ganzen elſe auf Eis zu 
ſtoßen. Die Bewohner Islands 7800 en, daß man ſeit 
Deenfchengebenten auf Island keinen fo 1a nen Winter gehabt 
habe als den abgelaufenen. Die Kilte ſtleg rg über 11 Gr. C. 
Vom Dezember bis Februar einſchließlich trat kein Froſtwetter ein; 
erſt in den erſten 20 Tagen des Mirz N Kältegrade bes 
obachtet. Längs der ganzen Küſte ward kein Eis geſehen. Die 
Beobachtungsſtationen an der Oſtküſte Neufundlands melden 
ebenfalls das Ausbleiben des Polareiſes an der Küſte. Ein Eis⸗ 
berg ward am 5. Februar bei der Inſel Cabot geſichtet. Die 
Häfen im Süden und Oſten Neufundlands find den ganzen Winter 
über offen geweſen. Nicht minder haben auch die Schiffe, welche 
ihre Reife in hohen Breiten um die Nordſpitze Schottlands zurück⸗ 
1 8 eine ungewöhnlich eisfrete See angetroffen. Dieſe Abweſen⸗ 
heit des Eiſes und das milde Wetter in den nördlichen Breiten 
en die Jahreszeit als ganz ungewöhnlich in ihrer Er⸗ 
einung. 


— 


trennen und auf verſchiedene Bahnen lenken möge, das ſei 
bei Seite geſetzt, bis die Aufgabe vollbracht iſt. 


der volltommenen Einbeit. Was uns Deutſche privatim auch 
für jetzt 
Wie die Lauſitz 


und die anderen Theile der Monarchie treu zur Dynaſtie und Krone 
ſtehen, jo mögen die deutſchen Stämme in Erinnerung cn die große 


Zeit vor 22 Jahren ſeſt um ihre Fürſten geſchaart, durch das 


and 


emeinſam vergoſſenen Blutes zuſammengekittet, dem Vaterlande 
eine Freiheit und ſeine Zukunft erhalten. Ich trinke auf das Wohl 


der Lauſitz und der Stadt Görlitz. Sie leben hoch!“ 
Görlitz, 18. Mai. 


von dem ſchönſten Wetter begünſtigt war, 


Der . Enthüllungsfeier, welche 
wohnten mit dem 


Kalſer außer dem Prinzen Friedrich Leopold auch der Reichskanzler 
Graf v. Caprivi, der Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau, der 
Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg, die Miniſter v. Bötticher 


und Boſſe bei. Der Kaiſer begrüßte bei 
den Reichskanzler und den Kriegsminiſter auf das Huldvollſte. 
Leipzig, 18. Mai. Das 


der Ankunft namentlich | fah 


tadtverordneten⸗Kollegium geneh⸗ 


migte geſtern nach fünfſtündiger lebhafter Debatte mit 37 gegen 32 
timmen den Ankauf des Schloſſes Pleißenburg durch die Stadt 


18. Mai. Im niederöſterreichiſchen Landtage inter⸗ 


Leipzig. 


ien 
pellirte der Abgeordnete Hauck wegen des V 
nahme von Nejerveoffizieren an ſtudentiſchen Verbindungen. 


erbotes der Theil⸗ 
Der 


Landmarſchall lehnte die Beantwortung der Interpellation ab, weil 
der Gegenſtand derſelben die oberſten Militärbehörden betreffe und 


außerhalb der Ma 


des Landtages liege. 
Prag, 18. Mai. 5 5 


as „Prager Abendblatt“ ſchreibt: 


Den 


jäben Abſchluß der Landtagsſeſſion verſchuldeten diejenigen, welche 
die Fortſetzung der Verhandlungen durch ihr allen Grundſätzen der 
parlamentariſchen Ordnung und des Anſtandes widerſprechendes 
Vorgehen und noch nicht dageweſene Ausſchreitungen unmöglich 
machten. Dieſe Schuld iR um ſo beklagenswerther, als der Landes⸗ 
haushaltsetat nicht feſtgeſtellt iſt, und daher zahlreichen dringenden 


Bedürfniſſen der Bevölkerung nicht R 
konnte. — Daſſelbe Blatt meldet: 


echnung getragen werden 
In Dobrowſtz, Bezirk Czaslau, 


drangen unbekannte Thäter in den iſraelitiſchen Tempel und ver⸗ 


wüſteten die ritualen Gegenſtände. 
wurde die Wohnung einer 
wurden beſchädigt. Der Thäter wurde verhaftet. 

Petersburg, 18. Mat. 


In Straf, Bezirk Podiebrod, 
fraelitin erbrochen, die Hausgegenſtände 


Geſtern trafen vor Kronſtadt und 


im Petersburger Seehafen die erſten Dampfer aus dem Auslande 
ein. Auf der Rhede von Kronſtadt und auf der See iſt jedoch noch 


Treibeis. 


Paris, 18. Mai. [Senat.] 


Challemel⸗Lacour, welcher 


vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, präſidirte in der . Sitzung. 


Blavier wünſchte die Regierung über die Gefahren zu 


nterpelliren, 


welche für den Crédit Foncier auß der Ueberſchreitung feiner 


Statuten erwachſen könnten — D 
folge beſchloß der Miniſterrath, daß 
Dahomey zurückkehren ſolle, um 


er „Politique co ontiale“ zu⸗ 
General Dodds demnüchſt nach 
die Leitung der Expedition gegen 


den Reſt der Streitkräfte König Behanzins zu übernehmen. — 
Der Nachtragskredit für dieſen Zweck, welcher demnächſt bei der 
Kammer beantragt werden ſoll, beläuft ſich auf 7 Millionen Franks. 


— Der Miniſterrath beſch 


loß, die franzöſiſche Regierung am 28. d. 


in Paleſtro bei der Einweihung eines zu Ehren der in den Gefechten 
vom 31. Mai 1859 dort — — en errichteten Beinhauſes 


durch einen General vertreten zu laſſen. 
Bordeaux, 18. Mai. 

die Keller der Weinfirma Eſchenaner. 

2 Millionen Franks geſchätzt. 
Madrid, 17. Mal. 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Btehung vom 18. Mat 1893. — 10 Tag Vormittag 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt (Ohne Gewähr.) 


2 97 266 324 427 530 64 91 928 68 95 1010 364 563 604 88 705 
43 83 986 2335 533 (1500) 59 628 883 915 3022 36 213 51 85 307 471 
526 661 747 878 (3000) 914 4142 300 82 408 77 567 607 15 (3000) 21 23 
30 32 64 983 5126 261 443 95 (1500) 525 88 636 702 911 26 49 5163 
6060 69 (300) 117 40 568 796 7031 108 383 409 58 96 561 75 891 971 
8020 86 210 495 550 753 886 9091 100 285 448 572 74 605 87 85 470 918 

10154 70 517 74 927 11349 (300) 63 88 514 73 89 646 704 8 808 
12293 412 37 501 (300) 17 632 76 917 81 13127 89 (3000) 93 (300) 
223 407 26 535 806 14054 312 22 41 88 463 554 602 735 15074 250 
314 (1500) 25 641 738 809 56 (300) 985 16043 208 96 (300) 364 780 
81 808 919 17080 88 166 74 219 22 323 26 55 492 (1500) 542 749 51 
18092 105 226 66 302 502 772 81 851 9800 19113 71 (300) 77 248 96 
549 (5000) 864 91 920 58 68 

20033 67 212 27 75 358 443 72 (500) 506 652 765 79 (300) 21001 
24 187 362 82 518 46 618 21 68 839 (5000) 22168 97 340 54 429 40 
36 77 569 633 885 94 981 23019 176 201 338 (300) 40 96 410 38 99 
594 742 848 97 997 24065 200 3 396 419 600 12 42 63 749 56 91 934 
79 25606 81 703 8 874 962 26036 44 156 251 68 83 527 54 68 681 82 
(500) 854 27057 128 50 52 61 66 235 338 476 519 643 803 950 81 
28070 71 79 217 425 522 26 32 75 756 804 29065 241 57 345 (500) 
456 79 532 67 872 (300) 

3201/3 256 312 474 521 43 638 86 87 90 789 98 806 89 909 28 74 
31074 197 402 25 502 43 47 659 747 906 32033 39 336 488 501 13 
67 85 704 856 89 90 983 33082 230 48 (1500) 313 28 47 51 76 612 
70 911 87 34034 723 927 35119 64 238 78 89 309 423 84 542 6 6 
46 (3000) 844 36095 150 377 529 57 87 91 766 952 37139 335 448 

836 (3000) 38255 60 330 64 83 507 624 97 (1500) 748 68 828 47 
930 93 (1500) 39026 117 202 45 (500) 536 797 939 41 

40030 168 72 498 533 95 (500) 726 (1500) 852 72 41088 412 582 
608 16 78 868 908 24 42077 219 (500) 26 32 36 (1500) 362 68 497 603 
59 826 43136 51 257 (30 (00) 399 487 613 (1500) 28 34 42 770 855 
925 37 44102 220 26 355 440 511 13 (300) 652 706 16 96 985 45465 
69 95 98 571 711 824 938 46088 129 352 465 88 518 620 55 56 704 95 
986 47073 166 301 414 96 520 608 921 48015 46 183 274 86 430 516 


800 22 71 83 (3000) 919 49027 75 81 220 47 77 (0) 82 329 435 73 
644 749 74 94 2 
50151 524 (500) 68 669 868 96870 5006 93 95 (1500) 560 81 641 


(300) 46 65 966 52005 735 21 ) 96 504 23 637 91 873 78 
(500) 928 53098 5 N 97 (600) 579 823 34 (300) 921 68 
54022 49 103 13 212 33 = = 641 42 (3000) 824 93 942 55118 
68 252 73 312 488 565,71 2 2 * 819 919 (300) 56049 69 103 (500) 
240 335 (8000) 84 567 777 8 45 75 (300) 90 (3000) 57002 
217 455 80 510 65 71 84 721 5 9 994 95 98 58071 (3000) 238 398 
2 8 619 849 (300) 59004 40 45 72 153 216 466 578 637 84 730 


60029 38 123 332 426 48 546 685 871 (3000) 61015 297 374 98 504 
9 63 663 74 726 68 62369 90 405 87 88 750 840 906 10 40 56 (1500) 
63062 92 108 303 41 472 578 632 (500 72 705 (3000) 940 99 64357 
65 578 678 808 92 907 37 65026 34 (#00) 167 204 82 87 98 342 522 27 
28 82 95 918 (300) 66162 (500) 232 418 611 24 34 731 37 51 66 86 
816 932 34 73 95 67014 27 130 301 21 31 (1600) 47 541 58 (1500 
635 852 68027 35 203 24 57 72 372 423 522 31 684 705 62 848 6924 
614 65 


70005 28 (500) 39 71 (300) 103 92 280 332 643 73 842 71204 419 
75 512 718 32 95 251 81 92004 116 51 374 621 938 73031 32 216 80 
694 778 911 74180 (1600) 451 602 814 949 63 75131 85 336 460 62 
540 41 611 743 68 827 61 (300) 927 79 (300) 76120 224 351 469 
576 we 600 753 959 77054 58 316 419 29 65 528 (300) 62 744 806 
960 68 89 78081 108 91 287 306 20 428 (3000) 42 63 725 880 (600) 
79039 51 95 187 224 85 85 406 (1500) 625 706 56 
80022 121 203 88 (500) 316 508 20 654 89 (500) 95 748 814 31 930 
81248 305 27 472 87 599 641 716 876 902 3367 82064 (15000 176 
(3000) 319 520 748 83016 106 99 215 52 388 726 42 94 (3000) 810 44 
84005 215 28 38 310 52 419 30 551 (3000) 733 85 85107 80 214 78 
329 30 40 553 (300) 720 47 870 987 86010 122 26 291 96 337 41 422 
73 609 17 59 827 80 900 (1500) 3 87180 (300) 203 415 546 92 699 
1500) 702 838 (500) 76 88105 379 95 432 669 83 717 822 51 53 70 
957 89075 115 (3000) 235 315 427 557 630 715 43 83 838 


1 I 


Eine Feuersbrunſt zerſtörte vollſtändig 
Der Schaden wird auf 


In Barcelona fanden heute Unruhen 


ſtatt. Gensdarmen wurden mit Steinen beworfen, worauf die⸗ 
ſelben auf die Tumultuanten feuerten. Einige Verwundungen ſind 
vorgekommen; mehrere Perſonen wurden verhaftet. Urſache der 


Unruhen war eine lokale Frage. 
London, 18. Mai. 

Mts. vertagt. 
Belgrad, 18. Mai. 

Cuprija kommend in Jagodina eingelroffen. 


Palanka, 


Mutter, 


ahren 


Kapſtadt, 18. Mai. 


verwundet worden ſind. Witboi, 
Unternehmungen unfähig, iſt nach Weſten geflohen. 


Handel und Verkehr. 


15. Mai 
Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
en Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das P fein zu 1392 Mark 
berechnet.. Mark 870642000 Bun. 6055 000 
2) Beit. an Reichskaſſenſch.⸗ 25 692 000 Zun. 03 
3) do. Noten anderer Banken = 12219000 Zun. 2137 000 
4) do. an Wechſeerln = 661883 000 Zun. 17 916 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 86 725 000 Abn. 21 611 000 
6) do. an Effekten 4 930 000 Bun. 215 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven 0 ſſiv 34 498 000 Zun. 97 000 
a a. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 


30 000 unverändert. 
962 984 000 Abn. 


576 618 000 gun. 
642 000 Abn. 


9) der Reſervefonds s 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 
11) der jo tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten⸗ 

12) die ſonſtigen Paſſiva = 

** London, 18. Mat. 
Diskont von 3½ auf 4 Prozent erhöht. 
** London, 18. Mat. 
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Bank von England den auſtraliſchen 


werde. 

Der „Standard“ meldet aus Athen, die 
werde rückständige Steuern im Betrage von 38 
im ei des ausländiſchen Kapitals einziehen, 
ur 


eſtimmt iſt. 
* Bradford, 18. Mai. 


Garne feſt, Mohairgarne begehrt. Stoffe geſchäftslos. 


90279 617 748 58 91081 153 66 214 378 (300) 584 627 771 92386 
401 700 93456 743 69 819 (300) 58 59 (3000) 94262 91 318 450 (300) 
604 71 763 66 68 870 958 95110 336 494 89 683 907 85 99 96068 


55 
) 9088 187 90 233 326 41 76 (500) 700 10 829 49 919 32 66 

100078 249 406 39 55 716 74 835 921 67 72 101068 85 225 587 
624 711 13 91 841 941 63 102141 229 802 45 103015 34 160 245 46 
62 86 425 97 5 6 790 817 104149 210 14 354 407 546 620 67 719 25 
55 819 58 59 70 939 105243 (300) 73 532 708 (300) 22 74 862 970 
106222 69 547 77 (300) 88 630 758 881 988 107092 228 (300) 385 
439 82 573 76 651 725 (300) 44 828 51 86 929 108029 (10000) 36 155 
74 84 279 320 81 401 814 88 928 80 98 109075 128 501 (1600) 4 20 
55 709 67 74 84 831 

110022 (300) 50 84 321 484 601 4 830 111116 34 502 27 65 786 
834 76 112035 202 41 362 (300) 63 407 62 73 862 934 113006 91 
311 85 421 36 (300) 73 574 612 29 90 727 871 999 114038 137 367 
453 533 724 57 66 877 955 59 115309 493 689 116004 193 299 416 
64 (300) 73 506 653 716 832 84 982 117223 317 48 72 91 677 929 36 
118042 267 331 97 414 504 49 602 90 725 865 940 119009 69 263 
319 (600) 73 647 71 725 31 43 51 818 82 934 77 

120154 428 78 500 61 642 56 59 61 81 121054 163 330 529 96 
630 94 739 51 (3000) 802 61 926 38 63 122012 4b 243 361 78 96 412 
53 (1500) 56 89 798 123075 92 190 93 319 452 845 89 908 (1500) 24 
44 83 86 124178 303 435 546 719 867 922 43 57 125020 385 90 436 
(500) 97 614 94 747 83 85 126060 241 248 523 60 89 867 982 127022 
86 326 32 47 413 24 34 91 (1500) 5011 27 643 52 761 869 926 67 
128097 118 64 241 60 76 434 45 603 33 777 81 908 85 129119 275 
330 419 630 918 

130034 157 267 352 64 583 655 93 920 56 131213 38 43 79 346 
644 74 93 743 89 97 838 (300) 66 947 132013 103 247 488 92 632 668 
98 794 133119 90 330 35 (300) 49 72 76 483 946 134095 451 (500) 
78 576 650 717 72 938 57 (1500) 96 135121 (500) 34 61 320 416 83 
507 668 762 84 136021 34 126 84 (500) 227 49 334 (1500) 95 438 827 
(3000) 57 926 137200 544 611 22 39 40 743 77 138098 197 221 31 
(500) 329 31 68 424 63 677 777 81 (3000) 93 820 943 139030 131 43 
85 247 (1500) 321 405 (00) 8 519 36 88 872 987 

140026 53 64 72 228 415 626 719 41 83 96 862 A41131 239 
87 (1709) 417 73 569 75 673 97 732 75 868 965 142133 381 (500) 445 
76 521 50 67 660 70 (500) 90 755 64 843 912 143012 54 193 94 264 
318 467 98 530 676 90 713 46 817 50 95 (3000) 144127 277 638 706 
7 802 910 21 145802 38 925 146012 184 212 56 99 505 (300) 835 
147260 621 89 806 23 148014 56 139 249 63 90 380 482 521 (1600) 
753 804 (300) 45 149018 132 300 37 453 (3000) 600 42 98 700 22 924 

150132 57 93 225 55 332 64 421 593 669 712 151040 63 185 201 
14 83 307 39 77 527 611 49 802 36 40 152011 211 57 333 555 642 
796 (1510) 872 901 5 14 153115 2:8 599 607 36 60 833 62 (1500) 971 
77 154057 94 229 449 (300) 54 92 589 608 (3000) 87 96 750 846 80 
155135 270 312 68 736 (1500) 156087 118 29 76 410 594 648 8 
78 80 157021 42 51 69 232 325 85 401 29 80 504 19 604 5 50 75 
885 158111 26 258 305 39 86 442 (1500) 48 50 521 621 49 735 825 
913 (3000) 159178 2'8 81 383 418 41 512 72 642 54 85 834 980 

160050 93 109 13 223 (1500) 329 472 555 (3000) 816 18 956 (300) 
161346 547 773 946 74 96 162103 222 37 (1700) 346 90 (1500) 546 
702 939 40 (3000) 83 163104 16 219 373 455 510 613 59 81 718 (3000) 
29 37 87 865 976 161074 99 273 344 96 507 60 793 94 891 95 935 
1650 5 49 (300) 71 153 83 206 69 98 313 29 71 87 451 70 77 82 708 
35 844 #2 93 981 166036 131 (500) 76 338 518 680 821 73 167094 
147 349 54 3000) 95 405 56 91 566 71.716 41 807 37 168070 168 470 
618 735 75 169064 117 215 476 660 933 

170181 405 #93 723 841 92 954 171183 (500) 516 73 619 857 
172102 37 80 88 284 313 36 544 81 668 97 767 888 915 (500) 46 
173004 (1560) 352 568 (300) 968 174006 20 62 (300) 75 258 306 74 
589 705 36 175158 79 211 94 416 26 82 552 (3000) 693 720 84 88 842 
965 176029 116 18 305 72 90 99 450 590 723 890 177174 482 541 
660 718 27 858 914 47 178048 (300) 61 98 196 352 56 69 466 625 823 
45 945 179064 (500) 93 91 241 81 345 (300) 86 (300) 90 400 56 64 
526 50 678 92 806 93 96 957 

180058 214 15 28 37 334 602 13 829 181044 178 210 319 (500) 
29 570 (500) 605 966 (300) 182096 149 299 327 437 680 774 846 953 
183182 220 55 96 318 (300) 44 73 574 719 31 878 921 184058 61 
475 (5000) 541 649 78 88 772 900 185113 258 383 (1500) 444 625 27 

749 186156 575 97 798 929 187072 81 180 221 73 78 447 (3000) 
762 844 67 188055 101 30 56 209 (3000) 31 367 76 571 896 941 
86 189010 147 326 29 46 526 759 64 902 8 68 


90 
563 


as Oberhaus hat ſich bis zum 30. d. 


Der König von Serbien iſt geſtern von 
Unterwegs wurde der 
König überall mit großem Enthuſiasmus begrüßt und empfing in 
Lapowo und anderen Orten Huldigungsdeputationen. 
Heute wohnt der König einem Wettrennen bet und ſchifft ſich M 
Abends in Dubravitza ein, um morgen von Kladowo aus ſeiner 
mit welcher er an Bord des Schiffes im Beiſein der 
Miniſter Dolitſch und Franaſſowitſch zuſammentrifft, entgegenzu⸗ 


Ein genauerer Bericht des Haupt⸗ 
manns von Francois ergiebt, daß bei der Erſtürmung von 
Hornkrans von der Beſatzung 50 Mann getödtet und 100 Mann | 36,00 M 
zu größeren militäriſchen 


* Berlin, 18. Mai. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
at. 


27 431 000 


066 000 
104 000 
Die Bank von England hat heute den 
In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
der Leiter der Bank von England, welcher die Vertreter der drei 
großen auſtraliſchen Banken beiwohnten, die ihre Zahlungen nicht 
eingeſtellt haben, wurde die Verſicherung abgegeben, daß die 
Banken jede etwa noth⸗ 
wendig werdende Hilfe durch Eskomptirung von Wechſeln leiſten 


inanzverwaltun 
illtonen Francs 
welches 
twickelung der Induſtrie und des Handels Griechenlands 


Wolle ruhig, kaum behauptet. 


Marktberichte. 

Berlin, 18. Mai. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
Proz.: Unverſteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 12. Mai 
1893 57 M. 70 Pf., am 13. Mai 57 M. 60 Pf., am 15. Mat 57 M. 
58 M. 20 Pf., am 17. Mat 58 M., am 
Unverſteuert mit 70 Mk. Verbrauchs⸗ 
M. 90 Pf. Mai 37 M. 80 Pf., 

M f. à 33 


30 Pf., am 17. Mai 38 M. 20 


Bromberg, 18. Mal. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 


We 148—154 M., feinſter über N — ggen 130—186 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 125—130 M — 
Brau⸗ 131-135 M. — utter⸗ 130 M. 


ſen, 125 — — 
Hafer 132— 142 M. Spiritus 7Cer 


exbien 150-160 M. — 
ark. 


r 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1893. 


arometer auf 0 
73 Win d. Wette r. t. Cel 
66 m Seehöhe. 


Stunde Gras 
18. Nachm. 750,1 28 mäßig alb bedeckt 23,7 
18. Abends 9 751.1 S ser 8; | ededt 416.3 
19 ON) friſch bedeckt 2) |+16,8 


Morgs. 7 751,5 g 

) Nachmittags ſchwaches Gewitter und Regen von 3½ dis 

4 Uhr. ) Nachts Regen. 
Am 18. Mai Wärme⸗Maximum + 242° Celſ. 

Am 18. Mai Wärme⸗Minimum + 13.5?⁵ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. Mat Morgens 0,96 Meter 
. „ 18. ⸗ Mittags 0,94 - 

19. Morgens 0,90 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Konds⸗Kurſe. 

Breslau, 18 Mai. (Schlußkurſe.) Weſentlich befeſtigt. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 86 75, 3 ½ proz. L.⸗Pfandor 98 25, 
Konſol. Türken 21.75, Türk. Looſe 90,00, 4proz. ung. Goldrente 
94,75, Bresl. Distontobank 101,50, Breslauer Wechslerband 99 50, 
Kreditaktten 171,00, Schleſ. Bankverein 115.00, Donnerdmardhütte 
90,50, Flötder Maſchinendan ——, Kattowiger Aktien⸗Geſellſchalt 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,50, Oberſchleſ. Elf n 47.90, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 74,50, Schleſ. Cement 125,50, eln. 
ement 90 50, Schl. D. Zement 125 50, Kramſta 132,00, lel. 
inkaktien 185,00, Laurahütte 100 00, Verein. Oelfabr. 90 00 
eſterreich. Banknoten 165,75, Ruſſ. Banknoten 212,05, Gieſel 
Cement 76,25, 4proz. Ungariſche Kronenanleihe 91.50. 
Breslauer elektriſche Straßenbahn 113,80. 
g. M., 18. Mal Schlußkurſe) Feſt. 
echſel 20,505, Zproz. Reichsanleihe 86,75, öſterr Silber⸗ 


Lond. 


l 
1880er Ruſſen ——, 3. 
konv. Türken 21,65, 4proz. 


O 
Weiche 150.60, Dist⸗ 
Wiener Wechſel 165 50, ſerbiſche Tabaks 1 0 5100, 
ener Wechſe 50, —— on 
Dortmund. Unto 


Wien, 18. Mai. (Schlußkurſe.) Nach i n Due 
erliner 


Oeſt —, do Silberr. 
97,20, do. Goldrente 117,00, 4proz. ung. Goldrente 114 75, öproz. 
do. Papierr. —,.—, öſterr. Kreditakt. 830,75, 
ungar. Kreditaktten 384,50, Wien. Bk.⸗V. 119 75, Elbethalbahn 235 00, 
Galtzier —,—, Lemberg⸗Tzernowitz 256,50, Lomdarden 97,25, 
Nordweſtbahn 214.50, Tabaksakt. 181,25, Napoleons 9,79 Mark⸗ 
noten 60,37 ¼, Ruf. Banknoten 1,27°/,, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 112,80. 

Oeſterr. Kronenrente 96,10, Ung. Kronenrente 94,05. 

aris, 18. Mai. (Schlußkurſe.) Unentſchieden. 

Zprozentige amort. Rente 97,2), Zproz. Rente 97,15, proz. 
— talien. 5proz. Rente 92 25, G Aproz 
95,37, 3. Orient⸗Anl. 67,45, 


Tab. m. 
372,00, Neue Z3proz. Rente —,—, proz. Portugteſen 22,628, Zproz. 


(Schlußkurſe.) Befeſtigt. 

Conſols 98 ¼, Preuß. aproz. Conſols 105%, 

Italien. 5 proz. Rente 91, Lombarden 9, roz. 1889 
Serie) 98¼, konv. Türken 21 ½, öſterr Silberr. 79, 

Goldrente 95, 4proz. ungar. Goldrente 93%, 

64 ¼, 3½ proz. Egypter 94, BE Ne 
47 

Canada 
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acific 78, De Beers 
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do. fremder loko 17,75, per Mat 1685, per —.—, Roggen 5 
hieſiger loko 15,75, fremder loko 17,75, per Mat 15,85, per Novbr 1 
—,—, Hafer bieſiger lolo 15,75, fremder ——. Rübgl loto 55 (0 
per Mat 52,90, per Okt. 54,30. Wetter: Veränderlich. 

men, 18. Mal. (Börſen⸗Schlußbericht) Raffinirtes 


Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Betroleumbörfe.) „ 
zollfrei. Ruhig. Loko 485 Br. 3 
Baumwolle. Unregelm. Upland middl. loke 40¼% Pf., Upland 


Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung 
p. Mai 39%, Pf., d. Jun 39%, Pf. v. Juli 40 Pf., per Auguft 
/ Pf., p. Sept. 40½ Bf., p. Okt. 40%, Pf. 

Schmalz. Ruhig. Shafer — Pf., Wilcox 54 Pf., Choice 
Srocery — Pf., Armour 54 Pf. Rohe u. Brother (puret — Bi, 
Fairbanks 44 Pf, Cudapy —. 

Sped. loko Short clear middl. 55. 


Tabak. ſatz: 
812 Serunen Carmen. 
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Bremen, 18. Mat. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins) 


.. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktier 
173 Gd., b5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 118 bez., Bremer Boll 
ümmerel 302 Br. 


mburg, 18. Mal. . Weizen lolo 10 


td 
ii Samburg g, 18. Mat. Kaffee. (Schlußbericht). Good average | 5 
Santos per ne = per Septbr. 74 ¼, per Dez. 73¼, per März 


72 ½. an et. 
burg, 18. Zuckermarkt. (Schlußbertcht.) Rüben⸗ 
Roh a & dean ig 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 
an Bon © 8 urg 3 —. 5 17,70, per Auguſt 17,10, per Sept. 
16, ver 
* 8. Mal Produktenmarkt. Weizen ruhlg, er Mai⸗ 
Juni 8,73 Gb. 8,75 Br., 22 erbſt 8,98 Gd., 9,00 Hater 
der Herbſt 6,73 Gb., 9,75 B als per Wal-Xunt 5,47 Gb. 
5,49 Br., per Juli⸗ Alan 568 Gd., 5,70 Br. Koblraps per 
Auguft-September 16,70 Gd., 16,80 Br. — Wetter: Schön 
Paris, 18 Mat. Getreidemarkt. (Schlußber.) ie rubig, 
‚Mat 21,70, p. Juni 21,80, p. Juli⸗Auguſt 22,30, 8 September⸗ 
„90. — Roggen träge, rer Mat 14,70. ber Sepſbr.⸗Dezbr. 
— ie träge, per Mai 47, 10, 2“ Jung 47,50, per Juli⸗ 
2 Septbr.⸗Dez br. 50 Rüböl träge, per 
Ma 00, Juni 60,25, 55 0 Jull⸗An uſt 60,75, rer 
Septbr.⸗Dezb 5 er (0. Spiritus beh., rer Mat 48,25, per 
Juni 48,25, ver Juli⸗Auguſt 48,00, per Septbr.⸗Dez. 44,00. 
Wetter: Veränderlich. 
Paris, 18. Mai. 8 Robzucker ruhig, 88 Proz. lolo 
48,50 — 49,00. Weißer Zucker ſteig, Nr 3, per 106 Kilogr. ver Mal 
51.62½ per Juni 52,00, per Juli⸗Auguſt 52,37 ½, per Oktbr.⸗Dez. 
37 ½. 
Havre, 18. Mai. (Telegr. der Hamb. Firma zum Zlegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
Mio 6000 Sack, Santos 6000 Sack Rezettes für geſtern. 
Havre, 18. Mat. Telegr. der Yamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good 9 3 per Mai 91,00, p. Sept. 
9125 p. Dez. 91,25. Schleppend. 
Amfterdam, 18. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai 181, 
per November 189. — Roggen per Mat 847% per Oktober 145. 
Amſterdam, 18. Mat. ane d 
Amſterdam, 18 Mai. Java⸗Kaffee 58 ordinary 50%,. 
Antwerpen, 18. Mai. 5 (Schluß bericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß foto 12 ¼ bez. und Br., p. Mai 12 Br., per 
Juni 12 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 12¼ Br. Feſt. 
Antwerpen, 18. Mai. — der Herren Wilkens und Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., Juni 4,67½, Dezember 4,85 


ahlt. 
beson ntw Mai. Getreidemarkt. Weizen weichend. 
Roggen feit. er felt br feſt. 0 
ofo 1 


London, 18. Mai. 96 pCt. Javazucker 
Rüben⸗Rohzucker loko 17% ſtramm. 

London, 18. Mai. An der Küfte 2 Wetzenlabungen angeboten. 
Meier: 8 

8. Mai. Chili⸗Kupfer 43¼, p. 3 Monat 43%,. 

L — 18. Mat, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Umſatz 10000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Amerikaner feſter, Surats unverändert 

Middl. amerit. Lieferungen: Mat⸗Junk 4½ Verkäuferpreis 

uli⸗Auguſt 4, do., S 4% Verkäuferpreis, 
ovbr.⸗Dezbr. 4½¼ d. Käuferpreis. 
Liverpool, 18. Mat. (Offizielle Notirungen.) 


— 


Amerikaner 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. I ol 47 A. . 400 R Hub = 320 M. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. = 42 M. 4 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf., I France oder 1 Lira oder I Peseta — 80 P 
A gan nn EA ER u c 
Di I. Prnsch. 20 T. L. — 104,90 8. Sohw Hyp.-Pf.| 4½ 102 5 bz G. IWITSCh.-Teres. 5 Baltische gar. 5 . I. (rz. 120) 4 auges. Numb. 15 ½ 134,50 
Bank-Diskonto weons. v. 18. Mai. cdl: Pr. K. 3%, |133,40 bz erb. git Prat. 5 "| 89.25 & _|wrsch.-wien., — 1202,25 be TBrest-Gr 2 5 | 42.2. di. F. 700% an 104628789 8 
amsterdam. 20 8 T. 168,85 be oss. Prüm. -A. 3½ do. Rente . 5 73, 50 be d IWeichselbahn 5 Gr. Russ. 3 do. div. Ser. (rz. 100% 4 102, 00 b — RER 3½% 69,60@ 
London 2½ 4 = 20, 49 be 30 50 T. 3 136,00 bed. do, neue 65 5 79, 75 br lAmst.-Rotterd., — | 98,00 be [lang. een g. 20 22 10 be. do. do. z. 100 3 97, 80 beds U. d. Linden. O 
Boch. — 2 84,05 de de tockh.Pf.85..| 44, 102,50 be Icottharabahn — i Közlow- Wor. 2,20 be fers. p. Ae. 2 N Berl. Elekt. -W...| 7%, 1147,30 G 
—— 165,45 be . do, St.-Anl.85| 4 ital.Mittelm. .. 76057 4 93,20 b B. | do. 0. 2 4. 102,90 asser. Cagerhof. .- — 69,00 @ 
Petersburg.) , 8 . 240,60 be Span. Schuld., 4 Ital. Merid. -Bah 2 135 40 ng do. Chark. Per (00 4 ‚Du 8. do. — 7, 75 do. do. St.-Pr| 9 423,00 8. 
Warschau 5%, 244, 5 bz Türk A. 1865in Löttich-Lmb.... 2 be d Ido. (Oblig.) 18989 4 94,40 G. Sohies. 8. Cr. = 4000) + 101 ‚80 G fahrens Br., Mot. 0 54,00 bed. 
N Pfd,Sterl.ov.| 1 Lux. Pr. Henril 2,7 775 50 d cursed, eo 4 | 94,208. de. do. 1 34 | 96,80 b erl. Bock-Br.....0O | 53,00 f. d 
do do. 8. Sohweiz.Centr| — osowo-Sebast. |5 | 98,75 ba G. Stettin. en Hy. hultheiss-Br... 16 |247,00 @ 
oten u. Coupons 0. do. 5 4 22,756 do. Nordost| — — 1443,19 b JMosco-Jarostaw | 5 0. 297005 44 105, 50 be GfBresi. Oe. 9,50 & 
8 igns.... 0,47 bz JBukar.Stadt-A.| 5 525 be G. 4 do. Unionb. 7 — Kursk gar. 4 de — 110 4 102.3 0 G JDeutsche Asph...| 5 500 A 
20 Franos-Stück..... 16,23 be Buen.Air. Obl. 2 36,60 bzB. 5 4 o. Rjäsan gor. 4 95,30 br . (rz.100)|4 102, 00 bz6.fDynamit Trust...) 9 140,50 8. 
Bold-Dollars ........... 4,19 Chines. Anl... | 5}/s 106,00 l. — [88,60 bz Jwestsioilian. 63.00 bre 105 „Smolensk g. 8 02.20 br f. Erdmannsd. Sp.. 5%, 92,75 b d. 
Engi.Not. {Pfd.Sterl. | 20,47 be regieren 3 95,25 G. 0 33 eee 5 eg oon 92,40 be u Zucker. 0 | 96,50 @ 
= 81,00 pt. 9 1 Bett s gar. —.— auz. Zuokor... 12 1 G 
ur 42000 fl. | 165'80 ve 45. 1890 34, 5 Eisenb.-Stamm-Priorität. jrjäsan-Koziowg| 4 | 93,90 ua. fügt. Cass. 4 432,69 & fcummi Harbu 
Russ. Noten 100 fl... | 212,10 br do. do. 4 3 100, 25 b | —_—_ _—__—  —  .  —ÄRjaschk-Moroz.g 5 104 80 bz do. Handelsges. 6 13880 Wien a... 89,00 8. 
— — do. 2 4 Altdm, Solberg ½ (42,40 be fAybinsk-Bolog..|5 | 92,25 be reg ‚80 be. do. Schwanitz 12 15 20 wc 
e Fonds u. Staatspap-JFinnländ — | 58,50 be Bresi-Warscn.| — | 5660 d Ischuja-Ivan: gar. do.Maklorver. . 8} 128,50 bed. go. Voigt Winde| 8 13078 
. ͤ 5 | 89.10 b. d Czakat.-St.-Pr. 105,00 be Äsüdwestb. gar..|4 | 95,40 bd Je, ro abk. — 1104,60 G yo, Yolpl.Schldt.| — 98.70 K 
Dtsche.R.-Ant.| 4, 107,40 bz do. oons. Gold| 4 43,00 bed Dux-BodnbAB. Transkaukas-£-.| 3 Börsen-Halsvor. | 6½ 1138,60 Ingmmoorlem... 6 1102.75 8 
do. do. | 31, 100,50 be 0. Pir-Lar.|5 | 52.60 br C - Paul-Neu-Rup.) — | Warsch.-Ter. g. 5 402,50 brd ren, Oise t- 5 |101.60G Iksnim.Strk.u....12 230508 
do, do. 86,60 bz italien. Rente. 8 | 92,40 . Flesh Ken te Prignitz mann % 104,60 & {Warson.-Wienn.| 4 405,00 ben Je, Weohsierbk.| , | 99,60 C, ÄKörbisdt.Zucker 12 103.90 bag. 
Press. cong. Anl. 4, 107,0 bz Kopenh. St.-A.| 31/, | 93,75 @ ——ĩ—  Iszatmar-Nag. | — | 94,30 b Äwiadikawk.0.g.| 4 - Oanz.Privatbank| 75 13,60 brd fi awe 4 Co 18 256.00 
do. do-. 3½ |100,60 bz Lissab. St. A. l. ll 4 53,70 br B. achen-Mastr- 2½ | 62,25 br Dortm.-Gron...| 4½ 15,60 & Zarskoe-Selo . 5 Darmstädter 54 |136,00 be rosi. Linke... — 153,00 b 
do. 30. 86,60 bz Mexikan. Anl..|6 | 78,60 be itonbg.-Zeitz | — MarienbMlawk| 5 40,30 @ do. do. Trottel 3.20 do. Hofm. . 10 137,00 K. 
doSorips,int Mosk.St 5 ! Crofolder „.....4 | 84,30 eG |Meckib. Südb.| — | 41,10 beG Anatol.Gold-Obl| 5 | 94,50 beG jDeutsohe Bank.| 8 156,90 beB. Iyum Vrz.-Akt. „| 6/, | 86,75 
btb 1868| 4 4,40 bz Norw.Hyp-Obi| 3½ rofld-eräng — | 87,75 be@. [Ostpr. sdb. — 109,30 . [Gotthardbahnov. 4 1403,20 @ jdo.Genossensch| % 1118,75 G ae 70 K 
Siu. -Sohld-Sch| 3¼ 190% 4 so. Com.. 88. 3 ortm-Enson. 44 0780 b _[Saalbahn = 37, | 92,00 cc Pan. GId.-P. SEHEN 7 111900 eee 40 140,25 @ 
dert een 30 88,50 — Oest. G.-Hent. 4 | 96,90 bzG. Eutin.Lübsck. 44 48 5 be  IWeimar-Gera | 33 | 88,00 bz ne 187 B 2 ; re — Grusonwerk . 10 294.80 & 
so. o. neue 1 do. Pap. -Hnt. 41 rnkf.-Güterb.| 4 0G ’ 8 66,2 
Posener ren. ., do. % 92906 udwsh.Bexb.| 8 225,006 |Hisenb, „Priositääts-Obligatiftst ,,; |" 57,40 8: © Tasntiner Srund- Schwerzkopff.n. 18 [240,00 u 
nl. Sohelne.- 3%, | 96,50 es. fdo.Silb.-Rent.| 41, Lüheok-Büoch...| = RE ae Pan erb. Hyp--Obl... 5 | 80/60 G internat. Bank... Stettin-Vulk.-B..| — 407.80 be@ 
0.250 Fl. 54. 4 Mawtz-Ludwsh | 4¼ |444, 0 be G. Breslau- War- Lit 5 79, 8. Mönigab 5 Sudenburg e 214,50 zB. 
d do.Kr 400(58)| — |334,50 bz Marnb.-Mlawk.| ½ 0 G schauer Bahn 5 ‚do. Lit. B. 5 | 79,10 be f. fKönigsb. Ver.-Bk O. Schl. Car. 52,25 b d. 
o. 1860er L.|5 126,50 be Meckl. Fr. Fran: Gr. Berl. Pferde Central-Paoifio .| & gl Credit| 8½ do. Port.-Cem...) 4! | 75'50 
5 78 br Ndrschl.-Mär en bed | Eisenbahn... 4 104,75 be fillinois-Eisenb. .\4 1100,50 bed In “Priv-Bk| 5 1108,10 G Joppeia. Cem. -F. 4 | 90,60 @ 
poln. Pf-Br. -V 5 65,90 G. Ostpr. Südb....| — | 73,75 be Oberschl. 3½ anitobs ame 42100, ‚00 be Maklorbank...... 5 114,0 d. o. (Giesel). 76.00 ba K. 
0.Liq.-Pf.-Br| 4 3,80 bz Saalbahn . — do. (StargPos)| 4 Northern Pacific] 6 [443,90 be mMeoklenb.Hyp.u. Ge. Bort. Pferdb... 42 ½ 229,00 A 
„Anl. Stargrd-Posen| ½ 10,40 bed JOstprSüdbahn a San Louis-Frano. Weohs. . 6 138,0 6 amb. Pferdeb,... = 4.00 6. 
5 — — | 34,00 a IWeimer- Gora.“ — ; do. do. 3½ Southern Pacific| 6 |444,70 6. Meininger Hyp- otsd. ov.Pfrdb.| 5 96,50 d 
Aaab-Gr.Pr.-A.| 4 4,90 bz Werrabahn. 2 Os errab. 1890 Sau 109,00 bzB. Iposen. . 9 3 . 
gem. Stadt-A.|4 | 89,75 br Albreohtsbahn| — Ibreohtsbgar E Rositzer Zucker | — 7410 e 
do. ıl.ıll.vi|& | 83,50 b lAussig-Teplitz! — 504,00. 62 |Busch 25005 Fa 103, 50 8. Hypotheken-Oertifikate. hles. Cen. — [424,90 d 
Aum. Staats-A.|4 | 83,25 be d öhm.Nordb... Dux-Bodenb. tett. Bred.Com.| 2 | 87,00 8. 
do, Rente 904 30 do. Westb. 71 Bub feed r. 8 Danz. Hypoth.-Bank|3} do. Chamott...\15 200,25 eG. 
do. ao. fund.) 5 102,50 d. rönn.Lokalb.| 5½ | 84,25 be do. 4 100, 25 be B.JOtsche. Grd.-Kr.- u“ Ye 11225 8. ..- Ges. 
do. do. mort. 5 | 98,10 8. uschtherader| — 195,75 bz ranz..Josefo.| 4 do. do. 1.134 1108,40 U. Aplerbeoker...... — 49,0 bed 
. = nada Paoifb.| 5 4% be IGalKLudweb g 4, do. do. Ill. Pi 31 99,50 . Berzelius. 10 129,50 & 
1822 2 5 Dux-Bodenb — do. do 99 4 80,10 ea do. do. W. abg. 31 99,50 G Bismarckhätte „| 8 (450,00 bd 
1859] K 3 Galiz. Karl-L....| 4, Kasch-Oderb. do. do. V. bg. 3 5,50 G h. Gusst.-F..| 6% 148,90 U. 
1880| »| 4 97,90 bz Graz-Köflsch...| -- Gold- Pr. g. 4 | 98,40 & | do. Hp. 8. Pf. W. V. M. 5512,75 & Donnersmarok..| — | 87,50 @ 
1887| 74 schau-Od.....| 4 ronpRudolfb.| 4 | 80,50 be | do. do. 4 103,00 be G ortm.St.-Pr. A. 4 | 55,00 be 
187308 Kronpr.Rud..... 775 82,25 bz do.Salzkammg 4 404,00 & f do. 6.40 elsenkirchen .| 9 |136,50 be 
ver. 2 10 r 6 h mbCzern.stfr - 80,00 bz dr Hyp. Fin 00)/4 101.00 be d — 2 —— 45 f 28.33 br 
© ester. Staatsb do, do. stpfl. 0. o. (unkünd. . — 0 60 bed. 
1890) K 4 do. Lokalb.| — | 89,10 bz ſoest. Sto. u 3 83,50 0 bar bis 1./1.1900)]4 50 bzGJ, e, Salz... 4 39,75 8. 
Russ. Goldrent| 6 do. Nordw.| — do. Staats-. Hi. 3 108, 10 be do. do. 4100) 3 95,30 bz Ge König u.Laura.... 4 100,40 be 
do. 1884stpfl.| 5 do. L it. B. Elb. do. Gold- Prio. 4 10, 20 be Meininger Hyp.-Pfdb.|4 01,50 8. chham. ov. 6 100,40 C. 
1. Orient 1877 Raab-Oedenb. | — | 27,00 bad Ido. Lokalbahn| 41/, do. Pr.-Pfdbr.|4 |130,30 be ouis.Tief.St.-Pr| 7_ 105,00 d. 
Il. Orient1878| 5 66,20 be Reichenb.-P. | — do. Nordwestb. 5 2000 be |Pomm. Hypoth.-Akt. Obersohl. Gd. ½ | 48,50 bd. 
u. Orient 1879 5 | 68,60 be döstr.(Lb.).) — | 44,60 be do.NdwB.G-Pr| 5 406,00 & fB.-Pfandbr. Ill.u.IV.|4 |401,50 @ . Eisen-Ind. . — 4,00 U. 
Nikolai-Obl ....| 4 Tamin-Land....| O do.Lt.B.Elbth.| 5 | 89,50 C. IP.B.-Cr.unkb(rz4410)15 13,25 K edenh. St.-Pr. 9,00 eG. 
. Sohatz-O..| 4 Ungar.-Galiz....| 5 Raab-Oedenb, do. Sr. Il. V. VIZ 1000/5 |108,00 @ iebeok. Mont. 15 16,25 bz& 
r.-Anl. 1864.5 Bailt.Eisenb .....| 3 60,10 be Gold- Pr 3 74,10 br do. do. (rz. 1150/43(115,50 8. hles. Kohlw. .. 23,50 Um. 
1866.5 (445,60 be onetzbahn 5 404, 75 be elohenb. - Pr o. do.X.(rz.140)|44 1441,25 & fAllg. Elokt.- Ges. 7½ 137,50 @ do. Zinkhütte .. 183,25 be 
Bodkr,-Pfdbr...| 5 ang. Domb...|5 03,25 bz (Süber).... | 4 o. do. (rz. 100% 10,00 lo Ct. Guano 111 143,00 bed. do. do. St.-Pr.- 45 465,28 br 
neue. sh 2a — > Kursk-Kiow ...|1 2,90 ohb Gold-Prior.| 4 Cent.-Pf.(rz. 100)|4 |100,50 bzGf . {Borl.- Charl 3 4049,00 bed. |Stolb. Zink-. 4 49.00 ei, 
edische . 370 1 4 Oüdöst- B. (ib) 3| 65,506 do. do. (rz.100 96,70 Scny s 8 9,00 8. 0. St.-Pr. . 6 107,00 K 
Sohw. 1890 30 ‚220 8 . Staatsb. 6,56 do. Obligation. 2 404,40 d do. do. kündb. 190 403,50 bzG Dtsche, Bau 79,50 G Tarnowitz ov. 0 49,25 be& 
Bayr. Pr.-Ani.| 4 143, 758 do. d. 1883| 3 ‚60 be — "Südwest. 5, 45 74,50 bz. | do. Gold-Prior.| 4 | 99,10 6. r. Centr.- pf. Com- O 2 96,50 be GI & (Hann.St.-P...| 3 ½ 71.75 d o. 10. St.- Br.. 0 
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* ordinary 4%, do. low middling 4'/,,, Amerikaner middling 
har do. good miöblt dling 4%ñ, do. middling fair a Pernam fair 
b 8 ood ee Geara far 4% do. good fair 4, Ea Ban 
brown fair 4%, do. do. good . Pr et 15 do. good 5 ½, 
rough fair —, do. do. good fair 6 ¼6, do. do. good 6465 do. 75 
fine 60, do. moder. rough fair 4'%,,, do. N good fair 5%, ,, do. do. 
sub. | /g, do. Smooth fatr 4%, do. do, good fair 4% M. G. 
ood 1 5 „do fine 4%8, Dbollerah 10 5 35% do. fatto cn. good 3% do. 
ne 4, Bomra good 3¼, do. fully good 3%, do. fine 4½e, 
„good fair — do. good 3%, Bengal fully good 3° 
Newy ork, 17. Mai Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 7½¼8, do. in New⸗Orleans 7%,. aff. Petroleum Standard 
ade in are 5,15, bo. Standard white in 5 
10 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Nork 5,00, do. Pipeline 
Eertifikates, per Juni — Matt. Schmalz loko 10,80, do. Rohe 
u. Brothers 11,10. Zucker (Salt refining Muscovad.) 3½. Mals 
(New) p. Mai 50¼, p. Jun 4950, D Juli 49 ¼. Rother Winter⸗ 
weizen loto 78. Kaffe ffee Rio Nr. 7 16%. Mehl (Spring clears) 
2,85. Getreidefracht 1. — Kupfer 11,00. Rother Weizen per 
Mal 15 per Juli 79 hu per Aug. 80°, per Dezbr. 86 . Kaffee 
Nr. 7 low ord. 15 Juni 15,40, p. Auguſt 15,05. 


16, do. fine 3¾ 


hieago, Mai. Weizen per Mat 71%, per Juli 74/8. 
Mais per Mal Toy, — Speck Short clear nom. Pork per 
Mai 20,80. 
2 ee 18. Mai. Weizen pr. Mat 76%, C., pr. Juli 
7 * 


Berlin, 19. Mal. Wetter: Schön. 


ch vorübergehender Abſchwächung um die Mitte der Börſenzeit 
ſchloß die Börſe wieder feſter. — Der Kapitalsmarkt wies ziemlich 
feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bet mäßigen Um⸗ 
fügen. — Fremde, feſten Zins tragende Papiere einſchließlich der 
fremden Staatsfonds und Renten waren behauptet; Ungariſche 
— feſter, Ruſſiſche Noten im Laufe des Verkehrs 99 — 
r Privatdiskont wurde mit 2½ Prozent notirt. — Auf inter⸗ 
8 Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu erwas 
anziehender Notiz etwas lebhafter um; Lombarden und andere 
n Bahnen wenig verändert, Gotthardbahn abgeſchwächt. 
— Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien feſt; Lübeck⸗Büchen, Maxien⸗ 
burg⸗Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer. — Bank⸗ 
aktien feſter und in den ſpekulativen Deviſen mehr gehandelt. 
Induſtriepapiere feſt und ruhig; Montanwerthe feſt. 
Yrodukten-Börfe. 

Berlin, 18. Mat. Der Preis für Weizen iſt geſtern in 
Newyork um 1%, Proz. eigen, neben Geldknappheit wirkten 
auch beſſere Saatenſtands erichte. An der hieſigen Produktenbörſe 
war die Haltung heute in Folge der Witterung anfänglich ſchwach, 
doch trat ſpäter auf größere einungskäufe eine Erholung ein. 
1 n war das Geſchäft ſehr mäßig, die Preiſe find um 
1¼ M. niedriger. In Roggen waren die Umſätze ziemlich groß; 
nachdem die Preiſe anfänglich 2 M. niedriger eingeſetzt hatten, 
8 ſich dieſelben nahezu ganz, als ſeitens — Platzſpekulation 
get e Käufe zu Juni⸗Juli vorgenommen wurden. Hafer war 

ei mäßigem Geſchäft etwas ſchwächer, namentlich waren ann das 

Regenwetter ſtärkere Angebote per Herbſt am Markt. Roggen ⸗ 
mehl war nach ſchwachem Anfang erholt. Rüböl ſchwächer. 
5 p N 5 b Pf 0 3 gab für Lokowaare und Termine auf Reallſationen 
Weiz er (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr 

Loko ſtill. Nenne flau. Gekündigt — Tonnen. Kündigungs⸗ 


* 
* 


preis — M. Loko 156 —168 M. 1 — — en — 
qualität 162 M., per dieſen Mon ze r Mai⸗ u 
Junt⸗Juli 160,25—161- 160,50 855 per Jult-Auaut 101 75 Sie 
ru | 162,25—161,75 bez., per Au juſt⸗S eptr. —, per Sept.⸗Ottober 164,50 
bis 164, 25—164 75--164,25 ez 

gen per 1000, Kllogramm. Loko geringer Umſatz. Ter⸗ 


ch] mine 2 ei Ba 50 Tonnen. Kündigungspreis 150 2. 


Loko 140—151 M. nach Qual. Lieferungsqualität 148 M., in 
länd., are 148—148,5 ab Bahn bez., klammer mit Geruch 10 
M., per dleſen Monat —, per at⸗Junt —, per Juni⸗ 
150,25 —152 25—151,5 bez, ver Julſ⸗Auquſt 151.75— 158,5 —155 
bez. 1 15 Auguſt⸗Sept. — „per Sept.⸗Oktober 154,25 154 156,25 


bis 1 ez. 
a bei ver 1000 Kilo. Stil. A 8e und kleine 140 —175, 
Futtergerſte 120—135 Mk. nach Quali 
Hafer per 1000 Kllogr. Loko — SR feſt. Termine 
anfangs niedriger, 3 feſt. Gekündigt 100 Tonnen. Kündi⸗ 
gungsprets 158,5 M Nofo 154—168 M. nach Qualität, Liefe⸗ 
rungsqualität 157 M. Pom! erſcher mittel bis guter 155—158 
bez., feiner 159—163 bez., preußiſcher mittel 1 lauter 155 —158 
bez. feiner 159—163 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 156 —159 
1 8 feiner 160 — 164 bez, per dieſen Monat 165.1585 bez., per 
1 157—158,5 bez., per Junt⸗Juli 157 10% bez. per 
Juli⸗Auguſt er = bez., per Auguſt⸗Sept. —, per Sept ⸗ 


Oktober 147—148 
Mais per 100 Kilogramm. Loo unverändert. Termine 
niedriger. Gekündigt — Sacher Kündigungspreis — M Loko 
120-130 M. nach Qualität, per dieſen Monat 114,25 bez., per 
Mai⸗Juni 112,5 bez., per Juni⸗Juli 112,5 bez., per Juli⸗ 
per Sept.⸗Ok ober 


11875 er bez., per Auguſt⸗Sept. — M., 


per 1000 Kilogr. Kochwaare 169-195 M. nach 
hochfeine Viktoria⸗Erbſen bis 230 M., Futterwaare 136 
bis 16 M. Abl dr 9 1 1 21 5 R 
oggenme u per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
FR en Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat —, per Maſ⸗Junt 20,10 — 20,2) bez., per Juni⸗ 
Juli 20,10 20,20 bez., per Juli⸗Auguft 20.30 —20, 40 bez., per 
Aug. Sept. —, per Sept.⸗Oktober 20.55 — 20,70 bez 

Trockene Kartoffelſtärke > Er Kilo is inkl. Sad, 
we diefen Monat 19,00 M. te Kartoffelſtärke 

100 Kilo brutto inkl. Sad per diesen onat —,— Br. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo dentto incl. Sack, per 
dieſen en 19,00 M. 

Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Matter. Getündigt — 
Ztr. 0 — M. Loko mit Faß — M., ohne Faß — 
per dieſen Monat 50,6 M., per Mal⸗Junl — —, per Juni Juli 
u Juli⸗Auguſt 5 u. Auguſt⸗September —, per Sept.⸗ 
Ott. 51.5 51—51(4—51,1 bes, per Oktob.⸗Nov. 51,5—51,3 bez., 
per November⸗ „Dez. 51,7 —51,5 bez. 

Petroleum ohne Handel. 


Spiritus mit 50 M. 3 Zabgabe per 100 Liter 
à 100 Proz. = 10000 1 nach Tralles. t — Ltr. 
Kündiaungungspreis —. Loco ohne Faß 57,8 bez. 


5 1555 70 M. ————— 5 100 Liter ä 


00 Proz. 000 Proz. nach Tralles. — t — Liter. 
Kinn d — M. Loko ohne Faß 37,9 bez. 2 e 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 


Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Flau. * 
20 000 Liter. Kündigungspreis 37,09 M. Loto mit Faß — 
per 8 . . per Mai⸗Juni und über Juni⸗Juli 37,1378 
Per 9 bez. uli⸗Auauſt 37,6 —37,8—37,3 bez., per Auauſt⸗ 
der 3838,37, per Sept. 88. —58.8— —38 bez., per Sept.- 


Weizenmehl Nr. 00 22,50-20,50 bez., Nr. 0 20,25 —18 25 
bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 20,25 19,50 bez., bo. feine Marken 
Nr. Ou 1 21,50 — i bee Nr. 0 15 Mt. ber als Nr. 0 u. 1 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sad 


bez., 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von. W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boſen. 


B>__ 


